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SCHNAPPSCHÜSSE



Liebe  
Landjugendmitglieder! 
Nach wie vor hat uns das Virus fest im 
Griff. Leider sind deswegen die präsenten 
Jahreshauptversammlungen und 
 Veranstaltungen bis auf weiteres 
 abgesagt. Jedoch lassen wir uns nicht 
 unterkriegen. Die ersten JHVs sind 
 bereits online durchgeführt worden. Was 
wieder einmal beweist, dass die 
 Landjugend kreativ und motiviert ist. 
Dieses Jahr ist auch in der Landesleitung 
vieles anders. Der Vorstand hat sich 
 vergrößert und besteht aus vielen 
 motivierten und tatkräftigen 
 Persönlichkeiten. Durch Corona wurden 
wir herausgefordert, das 
 Landjugendprogramm anzupassen und 
für die Mitglieder neue Möglichkeiten zu 
generieren. Auch die Projektarbeit war 
stark wie noch nie – knapp 40 Projekte 
wurden erfolgreich umgesetzt.  
 
Weihnachten steht bereits vor der Tür, in 
diesem Jahr bestimmt anders als sonst. 
Womöglich aber auch die Gelegenheit, 
sich in der Familie besser einzubringen 
und ein noch besinnlicheres Fest als 
sonst zu feiern. In diesem Sinne 
 wünsche ich euch schöne Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
Ich hoffe, ihr seid trotz allem so 
 motiviert wie wir, damit wir in den 
nächsten Monaten wieder richtig 
 durchstarten können. Freuen wir uns  
auf 2021!  
 
P.S.: Der Tag der Landjugend wird wie 
gewohnt im Jänner stattfinden, nur in 
anderer Form als üblich. Dieses Mal 

 findet die Feierlichkeit als 
Livestream statt.  

Die  Landesleitung freut 
sich schon sehr über 
 zahlreiches Publikum 
vor dem Bildschirm! 
Save the date: 

16.01.2021! 
 

Bis bald,   
ANGELIKA  
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NEUES VOM LAND

2020Highlights 
Selten zuvor wurden so viele Aktionen 
gemeinsam mit den 66 Ortsgruppen erfolgreich 
 durchgeführt und so viele Mitglieder in den  
Projekten eingebunden. 

Knapp 80 Kreativseminare und unzählige ehrenamtliche Ar-
beitsstunden: Das Jahr 2020 gestaltete sich sehr erfolgreich!

Soziales Engagement & Ehrenamt 
Dutzende Landjugend-Gruppen boten den 
Gemeindebewohnern in dieser herausfordernden Zeit 
Unterstützung beim Einkauf von Lebensmitteln, 
Besorgungen aus der Apotheke und Vielem mehr an. 
Die Landjugend in Salzburg bewies somit einmal mehr, 
dass soziales Engagement und Ehrenamt ein essentieller 
Teil unserer Gesellschaft sind. 

Landesprojektpräsentation 
Gedanken spinnen, Ideen schmieden, 

Projekte umsetzen – unglaubliche 
39 ehrenamtliche Projekte wurden 

in diesem Jahr von den 26 Ortsgruppen 
auf die Beine gestellt! 

Tag der Landjugend 2020 
Knapp 1.000 Besucher, 50 Vereinsfahnen und 
11.000 Stunden an ehrenamtlicher Projektarbeit – das war 
der Tag der Landjugend Salzburg am 11. Jänner 2020 im 
Kongresshaus St. Johann. Der begehrte Salzburger 
Landjugend Stier wurde der Landjugend Neumarkt als 
aktivste Ortsgruppe 2019 übergeben. 

Landjugend Gartelt 
Wann werden welche Gemüsesorten 

am besten gepflanzt? Und wenn 
erstmal gepflanzt – wie geht's 

weiter? Im Mai wurden Mitglieder 
und Interessierte online mit in den 

Garten oder auf den Balkon 
genommen, um Erfahrungen 

auszutauschen und Tipps und Tricks 
zu teilen.

BestOf 2020 
Dreimal Gold, zweimal Silber und einmal Erfolgreich 

Teilgenommen! Medaillenregen für die Salzburger 
Landjugend-Ortsgruppen. Das Ergebnis des BestOf,  

der Bundesprojektprämierung der Landjugend Österreich, 
kann sich sehen lassen!
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Generalversammlung 
und Landesfunktionärstagung 
Knapp 110 FunktionärInnen und 
Ehrengäste trafen sich am Samstag,  
den 05. September 2020 im Gemeindefestsaal 
Pfarrwerfen zur Wahl der Landesleitung 
der Landjugend Salzburg.  
Johanna Schafflinger und Markus Aigner 
übernehmen weiterhin die Führung der 
größten Jugendorganisation Salzburgs. 
Magdalena Löcker (Tamsweg), Angelika Moser 
(Schleedorf), Alexander Oberhofer (Saalfelden) 
und Markus Ertl (Lamprechtshausen) verstärken 
die Landesleitung seit diesem Jahr. 

Agrarkreise 
Heuer fanden mehr als 

20 Agrarkreise von 
Bezirks- und Ortsgruppen 

statt. Knapp 400 TeilnehmerInnen 
bildeten sich bei 

Informationsveranstaltungen 
und Betriebsbesichtigungen 

weiter. 

Agrarpolitisches Seminar & 
Symposium der Nachhaltigkeit 

Impulse zur Zukunft der Landwirtschaft. Neue 
Vermarktungsformen und Kommunikationsansätze. 

Namhafte Referenten und Unternehmen, die 
Nachhaltigkeit in ihrer Firmenphilosophie in  

den Vordergrund stellen. Knapp  
50 Landjugendmitglieder und Interessierte waren am 

Samstag, den 19. September bei der hochkarätigen 
Veranstaltung in Pfarrwerfen. 

Winterspiele 
Bei angenehmen +15 Grad 
waren über 700 LJ-Mitglieder 
bei den Winterspielen in 
Mauterndorf-Tweng/St. Michael 
mit dabei und stellten ihr sportliches 
Können unter Beweis.

Agrar- & Genussolympiade 
Der jüngste Bewerb der Landjugend Salzburg wurde 
letztes Jahr erstmals nach einigen Jahren wieder 
durchgeführt und fand heuer ebenfalls in anderer 
Form als gewohnt statt. Der Start erfolgte im August. 
Auf Instagram wurden zwei Wochen lang 
unterschiedlichste Themen wie: Nahrungsmittel, Pilze, 
Almen, Fischzucht und Weizen Wissenswertes, 
aber auch Fun-Facts vorgestellt.

Landesentscheid 4er-Cup & Reden 
Von Allgemeinbildung bis hin zu aktuellem 

Zeitgeschehen und Geografie war alles dabei. Anders als 
üblich beim Landesentscheid 4er-Cup, fand dieser heuer 

ausschließlich online statt und es konnten alle 
interessierten Mitglieder teilnehmen. Von 8. Juni bis 

3. Juli wurde pro Woche eine kurze „Station“ 
veröffentlicht. Alle TeilnehmerInnen nahmen durch 

Bekanntgabe des Namens und der Ortsgruppe 
automatisch an einer Verlosung von 3 mal € 50,– 

Gutscheinkarten, gesponsert von SPAR, teil. 
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Unsere Erde – Jahresprojekt der Bezirksblätter
Voneinander lernen und Ideen sammeln – die Bezirksblätter Salzburg  
haben zum Thema  Nachhaltigkeit und Regionalität einen eigenen 
Bereich auf ihrer Homepage erstellt.

Wenn auch ihr Aktionen, 
Projekt, Tipps oder 
ein Statement dazu habt, 
dann erstellt einen Beitrag. 
 
So funktioniert’s 
Damit die Beiträge gesehen werden, auf 
der Homepage der Bezirksblätter als Re-

gionaut/ Leserreporter 
registrieren. Im näch-
sten Schritt den Bei-
trag erstellen. Nicht 
vergessen unter „The-
men" die Schlagworte 

„Unsere Erde Regionaut" und „Salzburg“ 
einzutragen. Dann sollte der Beitrag in 
Kürze unter dem Schlagwort „Unsere 
Erde“ zu finden sein.  
 

 
 
1. Wasser aus der Leitung 
Das Salzburger Leitungswasser hat durch-
gehend Trinkwasserqualität, also einfach 
auf das „stille Wasser" aus der Flasche 
verzichten und mal den Hahn aufdrehen. 
Wer auf Sprudel im Wasser nicht verzichten 
möchte kann auch zu einem Trinkwas-
sersprudler greifen. 
 
2. Selbstgemachtes 
Eistees und ausgefallene Limonaden las-
sen sich auch einfach selbst machen, 
für den Eistee sehr starken schwarzen 
Tee aufgießen, diesen mit Honig süßen 
und nach Lust und Laune mit verschie-
denen Obst und Beerenarten verfeinern. 

 
3. Nutzen was da ist 
Alte Marmeladegläser werden zu Wind-
lichtern, leere Blechdosen zum Besteck-
becher, hübsche Geschirrtücher werden 
zum Platzdeckchen und leere Flaschen 
zu originellen Vasen. Kleine Kräutertöpfe 
können auch den Blumenschmuck er-
setzen und als Zutat herhalten. 
 
4. Auch Glas kann beschriftet werden 
Plastikbecher sind praktisch, weil man 
seinen Namen darauf schreiben kann. 
Das geht aber auch mit Glas, nutzen Sie 
bunte Bänder, Gummiringerl oder greifen 
Sie zu Glasboardmarkern – die sich 
wieder abwischen lassen. 
 

Ein toller Artikel 
aus dem Repertoire von 

„Unsere Erde“.4 einfache Nachhaltigkeitstipps 
für zu Hause

Agrarpolitisches Seminar & Symposium der Nachhaltigkeit

Das war die hochkarätige Veranstaltung vergangenen Samstag, 
bei der sich knapp 50 Landjugendmitglieder und Interessierte 
im Gemeindefestsaal Pfarrwerfen Inputs holten. 
 
Agrarpolitisches Seminar 
Den Anfang machte Josef Rettenwender, ehem. Bundesobmann 
ARGE Meister. Er sprach über die Ziele und Maßnahmen der 
GAP (gemeinsamen Agrarpolitik) und ihre Bedeutung für 
den ländlichen Raum. Im Input „‚Heiße‘ Zukunft – muss sich 
die Landwirtschaft fürchten?“ prognostizierte Bernhard Nie-
dermoser von der ZAMG Salzburg was die nächsten Jahrzehnte 
auf die Landwirtschaft zukommen könnte.  
Auch Susanne Linecker-Grausberg, vom Salzburger Agrar 
Marketing, steigt in ihren Input ein, jede Krise auch als 
Chance zu sehen. „Um die Auswirkungen einzelnen Einflüsse 
gut abzufedern, ist es ein klarer Vorteil, wenn Betriebszweige 
voneinander unabhängig sind“, so die Expertin. Direktver-

marktung ist dabei eine 
Möglichkeit von vielen. 
Das Erfolgsrezept in diesem Fall – Liebe zum Produkt. Als 
Vorzeigebetrieb rundete Rupert Viehhauser, einer der drei 
Biopioniere aus dem Tal (Wagrain-Kleinarl), den Vermark-
tungsinput ab. Der Höhepunkt war die Eröffnung einer 
Käserei im März 2019. „Was man mit Überzeugung macht, 
macht man gerne. Aber es ist nicht einfach, Menschen von 
Schulterklopfern zu Mitstreitern zu machen“, schließt Vieh-
hauser. „Die Landwirtschaft hängt immer mehr an der 
Akzeptanz der Gesellschaft. Nur authentische und direkte 
Kommunikation schafft Wissen und Nähe. Die Folge ist Ak-
zeptanz und Verständnis. Und damit wirtschaftliche Sicherheit 
für die Betriebe“, weiß Claudia Zinner. 
 

Referenten 
Agrarpolitisches Seminar

Impulse zur Zukunft der Landwirtschaft.  
Neue Vermarktungsformen und Kommunikationsansätze.  
Namhafte Referenten und Unternehmen, die Nachhaltigkeit 
in ihrer Firmenphilosophie in den Vordergrund  stellen.

meinbezirk.at/ unsere-erde



GEMEINSAM FÜR

TIERGESUNDHEIT

milch.com/tiergesundheit

Das Wohl unserer Kühe ist uns und unseren Bauern ein 
ganz besonderes Anliegen. Regelmäßige Gesundheits-
Checks, bestes Futter und frisches Wasser sind Teil 
unserer einzigartigen Tiergesundheitsinitiative.

SBM_REG_Brunnen_205x132_Coa300.indd   1 21.09.20   11:14

Symposium der Nachhaltigkeit 
In den vergangenen Jahrzehnten ist 
nachhaltige Entwicklung zum er-
klärten Leitbild auf vielen Ebenen 
geworden. Unternehmen und Ex-
perten berichteten von Anliegen und 
Herausforderungen.  
Durch eine aktive Zusammenarbeit 
der Landwirtschaft, Genusshandwer-
kern, dem Handel und der Gastrono-
mie können traditionelle Spezialitäten 
und Regionen erhalten bleiben. Davon 
ist Günther Kronberger, Geschäfts-
führer des Salzburger Agrar Marketing 
überzeugt und stellt das SalzburgerLand Herkunftszertifikat 
vor. Diesen Punkt nimmt Referent Thomas Guggenberger 
auf: „Die Landwirtschaft braucht eine Bewegung. Diese muss 
aus der Landwirtschaft kommen und dem Konsumenten 
sagen, dass all die Fragen die sie haben beantwortet werden 
können. Vier Erden bräuchte es, wenn alle Menschen am 
Globus den Mitteleuropäischen Standard leben würden. We-
sentlich dabei ist der hohe Ressourcenverbrauch, der sowohl 
ökologisch als auch ökonomisch eine enorme Herausforderung 
darstellt. „Dreiviertel aller Betriebe verwenden zu viele Res-
sourcen. Das Ziel sollte sein Material einzusparen“, bilanziert 
Kammeramtsdirektor Nikolaus Lienbacher. Diesem Gedanken 

verschreibt sich auch das Unternehmen 
Werner & Mertz Hallein. Ingo Frank, 
kaufmännischer Geschäftsführer, ist 
überzeugt von einer konsequenten 
Kreislaufwirtschaft. CEO Robert Laner, 
Gründer der Textilmarke Erdbär 
#Worldchanger schließt den Abend. 
 

Nachhaltigkeit – ein Begriff der 
sehr weit gefächert ist und zu 
dem jeder eine individuelle 

 Meinung hat. Im Rahmen des 
Jahresschwerpunktthemas „Landjugend Salzburg – 
 nachhaltig[ER]leben“ war es unser Ziel, genau diesen 
Begriff für uns als  Landjugend zu definieren und allen 

Mitgliedern die  Möglichkeit zu  geben, sich damit 
 auseinanderzusetzen. Mit einem  breitgefächerten Angebot, 
Aktionen und  Veranstaltungen wurde die  Nachhaltigkeit in 
ein den  Mittelpunkt gerückt und nicht nur aus ökologischer, 

sondern auch aus ökonomischer und  sozialer Sicht 
 betrachtet. Jetzt ist es an der Zeit das  erworbene Wissen in 

unseren Alltag einzubinden, nur so können wir 
 gewährleisten, dass auch die zukünftigen  Generationen in 

einer Gesellschaft  leben, wie wir sie kennen. 
Johanna Schafflinger & Markus Aigner, Landesleitung

Referenten 
Symposium der Nachhaltigkeit

NEUES VOM LAND
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Umweltschutz durch Recycling –  
Billiges Öl verdrängt Recycling-Ware 

Die geringere Nachfrage nach Recyclat hat 
zwei Gründe: Generell wird derzeit weniger 
Plastik verarbeitet, weil viele Unternehmen in 
der Krise die Produktion zurückgefahren haben. 
Der Öl preis ist als Folge der Corona-Pandemie zudem stark 
gesunken. Das billige Rohöl macht die Herstellung von 
Neuplastik noch günstiger. Viele Hersteller, die bislang Re-

cyclat für Produkte und Verpackungen verwendet 
haben, schwenken jetzt sogar wieder auf 

Neuware aus frischem Öl um. 
Das bedeutet nicht nur massive 

Einbußen für die Recycling-
wirtschaft, sondern ist vor 

allem ein riesiger Rück-
schritt für den Klima- und 
Umweltschutz und ein 
schwerer Schaden für 
die Kreislaufwirtschaft! 
Im Recycling liegt gro-
ßes Potential für das 
globale Plastikproblem.  
 

Recycling schrumpft 
den Ökologischen 

Fußabdruck 
Hochwertiges Recycling macht 

aus alten Plastikverpackungen wieder 
neue. Dieser Kreislauf halbiert den öko-

logischen Fußabdruck 
mit jeder Wiederver-
wertung. Angenom-
men, bei der Produktion 
von einer Plastikflasche 
entstehen 100 Milligramm CO2. 
Wird das komplette Material recycelt, 
entsteht eine zweite Flasche – aber kein zusätzliches CO2. 
Für zwei Flaschen sind also nach wie vor nur 100 Milligramm 
CO2 entstanden. Der ökologische Fußabdruck beträgt daher 
50 Milligramm pro Flasche. Er halbiert sich mit jeder zusätz-

lichen Wiederholung erneut.  
 
Recycling  verhindert  Mikroplastik! 
Wie geht das? 
Mikroplastik entsteht, wenn Plastikmüll im 
Meer in kleine Teile zerfällt. Recycling sorgt 
dafür, dass Plastikverpackungen gar nicht erst 

ins Meer geraten. Folglich entsteht auch kein Mikroplastik. 
Ziel beim Recycling ist, dass aus einer Verpackung immer 
eine gleichwertige, neue Verpackung wird. 
 
Design for Recycling: 
Die Grundlage der Kreislaufwirtschaft 
Eine nachhaltige Nutzung des Wertstoffs Plastik durch 
eine geschlossenen Kreislaufwirtschaft steht beim Recycling 
für Werner & Mertz an oberster Stelle: Mehr als 400 Millionen 
PET-Flaschen wurden bereits aus 100 % Altplastik hergestellt 
und in Umlauf gebracht. Ein beeindruckender Weltrekord, 
der durch die vom Familienunternehmen Werner & Mertz 
ins Leben gerufenen Recyclat-Initiative, einem Bündnis 
für effektives Recycling, ermöglicht wurde. Seit Anfang 
des Jahres gibt es zusätzlich einen Beutel der Öko-Marke 
Frosch, der sich komplett hochwertig recyceln lässt – die 
Weltneuheit im Verpackungssegment wird unter anderem 
am Produktionsstandort in Hallein bei Salzburg abgefüllt.  
 
Werner & Mertz Hallein ist seit 1953 am österreichischen 
Standort ansässig und als regionaler Leitbetrieb fest ver-
wurzelt. Der Reinigungsmittelhersteller produziert in Hallein 
unter anderem Produkte der Öko-Marke Frosch und Erdal. 
 
www.werner-mertz.at

Die Corona-Krise trifft auch die Recyclingindustrie.  
Laut den Verwertungsunternehmen ist die Nachfrage nach  
Recyclat dramatisch eingebrochen – ein Rückschritt im   
Klima- und Umweltschutz ist dabei eine der Folgen.

Recyclate sind hochwertige Flakes aus Altplastik, die als Verpackungen vom Verbraucher schon mal entsorgt wurden. Beim Recycling werden sie erneut verwendet. So entsteht eine Kreislaufwirtschaft.
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Hat Fast Fashion 
ein Ablaufdatum?  
ÖKO liegt im Trend. Egal ob Bio-Lebensmittel,  
E-Mobilität oder Naturkosmetik: 
Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit spielen  
bei Kaufentscheidungen eine immer größere 
Rolle. Dieses Umdenken findet nun auch im  
Textilbereich statt.

Das junge Team von ERDBÄR aus Salzburg 
ist überzeugt: „Das Konzept der 

Fast-Fashion hat ein Ablaufdatum“.

Fast Fashion und Slow Fashion sind 
zwei Konzepte die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Das Ziel von Fast Fashion 
ist es in möglichst kurzer Zeit, viel zu pro-
duzieren, Trends aufzugreifen und somit 
einen immer neuen Kaufanreiz zu setzen. 
Kaum Wert gelegt wird hier auf Umwelt-
aspekte oder soziale Bedingungen der Men-
schen in den Produktionen. Slow Fashion 
versucht eben genau auf diese Aspekte 
einzugehen und faire Mode herzustellen, 
die Umwelt zu schonen und die Menschen 
in den Produktionen fair zu entlohnen. 
Faire Mode erkennt man daran, dass die 
Unternehmen GOTS zertifiziert sind oder ihre Lieferketten 
transparent kommuniziert werden. Besonders wichtig ist 
der Blick auf die Materialien, so werden bei der Herstellung 
im Fast Fashion Bereich oft chemische Fasern, wie z.B. Po-
lyester verwendet. Diese sind besonders schlecht für die 
Umwelt, denn sie werden aus Erdöl hergestellt und setzen 
damit bei der Produktion viel CO2 aus. Aber auch für die 
Wasserverschmutzung in den Meeren sind chemische Stoffe 
verantwortlich. Durch das waschen in der Waschmaschine 
gelangen kleine Fasern als Mikroplastik in unsere Gewässer 

und wurden dadurch nun auch im menschli-
chen Organismus nachgewiesen.  
Aufgrund des niedrigen Preises, der immer 
neuen Trends, ist es nicht erstaunlich, 
dass auf diese Weise durchschnittlich 
40  % unserer Kleidung nicht getragen 
wird und nach kürzester Zeit auf dem 

Müll landet.  
Zusammenfassend lässt sich sagen, das 
Fast Fashion zwar mit modischer und 
preiswerter Kleidung punktet, jedoch einen 
erheblichen Schaden für die Umwelt und 
die Arbeiter in den Fabriken bedeutet. Um 
Mode wieder fairer zu machen und den 
Klimawandel zu stoppen, sollte man zu-
nehmend auf faire und nachhaltige Mode 
setzen.  
Hochwertige und langlebige Mode findet 
man zum Beispiel bei Erdbär. Anders als 
in der konventionellen Modeindustrie wer-

den hier nicht alle zwei Wochen neue Kollektionen gefertigt 
sondern zweimal im Jahr. Produziert wird die Kleidung 
fair, nachhaltig und sozial verträglich in Europa. Auch bei 
den Materialien setzt man neben Biobaumwolle immer 
mehr auf Holzfasern, welche hier in Österreich erzeugt 
werden. Diese Fasern sind umweltfreundlicher und biologisch 
abbaubar.  
Verkauft wird Erdbär mittlerweile in 350 Shops in 8 Ländern, 
im eignen Store im Europark und online.  

„Nicht zu vergessen ist 
noch, dass Erdbär keinesfalls das 

vorwiegende Ziel des 
Wachstums verfolgt, sondern 

Mehrwerte für alle zu schaffen. 
Denn nur wer als Unternehmen 

das Leben der Menschen 
besser macht, verschwendet 

nicht seine Zeit“ 
Laner, von Erdbär.
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Wirf dein Handy in die Ö3 Wundertüte!
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Kunsthof 
Thomatal 
Am Samstag, den 
19. September 2020 
öffnete der Kunst-
hof Thomatal seine 
Türen für die Land-
jugend Lungau. 
Gleich anfangs 
machten sich die 
KursteilnehmerInnen mit der aktuellen 
Ausstellung „Kunst und Demokratie“ am 
Hof vertraut, denn hinter dem Wort De-
mokratie steckt viel mehr, als man zuerst 
glaubt. Martin Gautsch, Kunsthofbesitzer 
und Kocherbauer im Thomatal, präsentierte 
auch Ausstellungsstücke internationaler 
Künstler Innen, die ihre Werke in seinen 
Räumlichkeiten ausstellen. Die Kombi-
nation aus Kunst, Holz und landwirtschaftliches Ambiente 
war durchaus spannend.  

Landjugend-UNIQA-Agrarkreis 
Risikoprävention am 
Hof und & „must haves“ in der Versicherung 
Pinzgau 
Was sind die Grundlagen einer landwirtschaftlichen Versi-
cherung? Wie wird ein landwirtschaftliches Objekt beurteilt? 
Welche Bereiche umfasst die Hagelversicherung? All diesen 

Fragen und noch weiteren The-
men widmeten sich die Refe-
renten Anfang Oktober im Pinz-
gau. 
 
Flachgau 
Beurteilung eines landwirtschaft-
lichen Objekts, Grundlage der 
landwirtschaftlichen Versiche-
rung, Versicherungsbedarf bei 
Nebengewerbe. Begriffe die in 
der Versicherung landwirtschaft-
licher Betriebe häufig fallen. 
Doch was steckt dahinter? Auf 
was muss geachtet werden? 

Wo liegen häufige Fehlerquellen? All diese Fragen beantworteten 
die Referenten am 22. September 2020 in Anthering.

Agrarkreise

Maschinenring-Büros beteiligen sich an Sammelaktion 

Die Ö3 Wundertüte verwandelt nicht mehr 
 benutzte Handys in eine wertvolle Spende für 
Familien in Not in Österreich.  
 
„Maschinenring-Mitglieder profitieren ja bereits von unserem 
sehr günstigen MR-Handytarif. Nun beteiligen wir uns auch 
an der Ö3-Wundertüten-Aktion, weil damit alte Handys 
sinnvoll verwertet werden und der Erlös wohltätigen Zwecken 
zu Gute kommt. Ab sofort können alle LandwirtInnen – auch 
Nicht-Mitglieder - ihre alten Handys in eine unserer Ge-
schäftsstellen bringen und in die Sammelbox 
werfen“, so Marketingleiter Michael Fazokas.  
 
Wer verwertet die Handys? 
magdas RECYCLING sammelt jährlich rund 400.000 alte 
Handys aus den Ö3 Wundertüten und Sammelboxen, sortiert 
sie, verarbeitet sie weiter für den Verkauf oder zerlegt und re-
cycelt sie umweltgerecht. In dem Projekt arbeiten rund zehn 
Langzeitarbeitslose. Für viele von ihnen ist das die erste 
Möglichkeit nach langer Arbeitslosigkeit wieder in den Ar-
beitsmarkt einzusteigen. 

 
Wem kommen die Spenden zugute? 
Seit Beginn der Aktion wurden fast sechs Millionen alte 
Handys in fast neun Millionen Euro an Spendengeld ver-
wandelt. Denn von jedem gespendeten Handy gehen durch-
schnittlich 1,50 Euro über die Soforthilfefonds von Licht 

ins Dunkel und der Caritas an tausende Fa-
milien in Not. Mit Überbrückungszahlungen 
für Mieten, Stromrechnungen oder Zuzah-

lungen zu Behindertenbehelfen gelingt es immer wieder, 
Lebenssituationen zu stabilisieren. Oft wird es für die Un-
terstützten dadurch wieder möglich, aus eigener Kraft eine 
langfristige Perspektive zu finden. 
 
Achtung: Bitte keine losen oder beschädigten Akkus sowie 
keine Handys, die aufgebläht oder komplett zerstört sind 
oder aus denen Flüssigkeiten austreten, abgeben! 

Komm ins MR-Büro 
und gib dein altes Handy in 
unserer Sammel-Box ab! 
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Medaillenregen  
für die Salzburger Landjugend-Ortsgruppen
3x Gold, 2x Silber und 1x Erfolgreich Teilgenommen! 
Am Sonntag, den 22. November 2020 wurde die 
 ehrenamtliche Projektarbeit auf Orts-, Bezirks- und 
Landesebene erstmals über eine Online Übertragung 
gebührend geehrt. 

Gold für die LJ Obertrum (1),  
LJ Unternberg (2) und LJ Salzburg (3) 
Die „Haunsberger Kräuterapotheke“ ist 
eine gut gewählte Mischung verschiedener 
Produkte, die die Landjugend Obertrum 
hergestellt hat. In 930 ehrenamtlichen 
Stunden wurden Kräuter gepflückt, Pro-
dukte angesetzt und 200 Kisten bestückt. 
Die Projektlaufzeit des Projektes „Bund -
schuhkohle: Altes Handwerk am Glühen 
erhalten“ der Landjugend Unternberg-
betrug über 145 Tage, in denen Andreas 
Zehner und sein Team zwei Kohlemeiler 
aufstellten und die Meiler drei Mal pro 
Tag kontrollierten. Im Rahmen des Jah-
resschwerpunktthemas „nachhaltig[ER]le-
ben“ wurde eine Clean-up Challenge ins 
Leben gerufen, bei der über 70 Landju-
gendmitglieder teilnahmen. Im Mai wur-
den Mitglieder und Interessierte online 
mit in den Garten oder auf den Balkon 
genommen. Ein anderer Teil des Projektes 
widmete sich dem Plastik sparen. Hoch-
karätige Referenten und Unternehmen 
berichteten über erfolgreiche Betriebs-

konzepte und persönliche Er-
fahrungen beim Agrarpoliti-
schen Seminar und Symposium 
der Nachhaltigkeit. 
 
Silber für die LJ Maishofen (4) 
und LJ Nußdorf (5) 
Mit dem Projekt „be-trachtig“ 

hat die Landjugend Maishofen alte Klei-
dung gesammelt und einen Teil zu mo-
dernen Trachtenröcke, Schlüsselanhängern 
und kleinen Geldtaschen verarbeitet.  
Die Landjugend Nußdorf hat das Projekt 
„Erholung in der Natur - den Generationen 
auf der Spur“ umgesetzt. Ein selbstent-
worfener Generationenweg mit Schildern 
mit Infos über Nußdorf führt Spaziergänger 
zum Erholungsplatzerl. 
 
Erfolgreich Teilgenommen  
für die LJ Seekirchen (6) 
Ein umfangreiches Projekt mit dem Titel 
"gemeinsam.BILDUNG.erleben" realisierte 
die Landjugend Seekirchen. Sechs Teil-
projekte wurden von Februar bis Oktober 
umgesetzt. 
 
Diamantene Leistungsabzeichen (7) 
Zum zweiten Mal wurden heuer Diaman-
tene Leistungsabzeichen an aktive Land-
jugendmitglieder verliehen. Heuer durfte 
sich ehem. Landesobmann Maximilian 
Brugger (Lessach) darüber freuen. 
 
aufZAQ – die Ausbildung  
für Spitzenfunktionäre (8) 
Der heurige aufZAQ-Lehrgang verzeichnete 
vier Salzburger AbsolventInnen. Johanna 
Schafflinger (Gastein), Claudia Frauenschuh 
(Neumarkt), Maria Aigner (Seekirchen) 
und Markus Aigner (Eugendorf) erlangten 
beim diesjährigen BestOf ihr Zertifikat. 
 

(2)

(1)

(3)



2020Landes- 
projektwettbewerb
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Jahr für Jahr stellen zahlreiche Ortsgruppen im gesamten Bundesland 
 vielfältigste Projekte mit unzähligen ehrenamtlichen Arbeitsstunden  
und mit  einem großen Ziel auf die Beine: Einen aktiven  
Beitrag für die  Gemeinde leisten, dabei Gutes tun  
und die Gemeinschaft innerhalb und  
außerhalb der Landjugend stärken. 

Im Caritasdorf St. Anton leben viele Be-
wohnerInnen mit Beeinträchtigungen 
und individuellen Betreuungsanforde-
rungen. Dem Großteil 
der BewohnerInnen 
muss z.B. täglich der 
Speiseplan vorgelesen 
oder bildlich darge-
stellt werden. Um das 
Caritasdorf zu unter-
stützen wurden große 
Aufbewahrungsboxen 
aus Holz, für Karten 
und Bilder für einen 
neuen barrierefreien 
Speiseplan, angefer-

Anklöckln der  
Landjugend Niedernsill 
Bernhard Manzl,  
Landjugend Niedernsill 
Das Anklöckln ist ein uralter 
Brauch, bei dem Gruppen, 
verkleidet als Maria und Josef 
mit ihren Hirten, von Haus 
zu Haus gehen, Gedichte und 
Lieder vortragen und damit 
die Geburt Christi ankündi-
gen. Mit 13 Personen, die 
auf zwei Gruppen aufgeteilt 
wurden, starteten sie Ende 
Dezember ihre Tour am Gais-
bichl in Niedernsill. 

Jeder Gipfel zählt 
Johanna Hofer,  
Landjugend Niedernsill 
Dieses Projekt entstand aus der Überle-
gung die Mitglieder, trotz Corona-Lock-
down aktiv und fit zu halten. Gemeinsam 

wurden in 3 Monaten 
105 Gipfel erklom-
men. Dabei genossen 
die Mitglieder nicht 
nur die herrlichen 
Bergkulissen, son-
dern sammelten 
gleichzeitig Geld für 
Team-Trikots für 
Landjugendturniere 
wie Fußball oder 
Volleyball.

Die Natur mit allen Sinnen entdecken 
Theresa Neumayr & Andreas Moser,  
Landjugend Piesendorf 
Ein spannender und lehr-
reicher Wandertag der Land-
jugend, gemeinsam mit Kin-
dern aus dem Dorf. Am 
Vormittag ging es von der 
Schaunbergalm auf die Mit-
teralm, wo die Kinder vieles 
über heimische Bäume lern-
ten. Nach einer ausgiebigen 
Jause gab es am Nachmit-
tag an verschiedenen Stationen spannende Aufgaben wie 
Waldtiere erkennen, ein Eierlauf, Riechen und Schmecken 
von heimischen Pflanzen und Obst aus dem eigenen Garten.
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Barrierefreier Speiseplan 
Miriam Huber, Landjugend Bezirk Pinzgau

tigt. Beim Abschlusstag mit den Be-
wohnerInnen werden die Boxen dann 
gemeinsam farblich gestaltet.

Um einen Überblick über die 
Projektvielfalt zu erhalten, findet 
ihr hier einen kleinen Ausschnitt!
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Gemeinsam mit den Seekirchner Bäue-
rinnen wurden 25 Mehlspeisen-Rezepte 
in einem Heft gesammelt. Das Ziel war 
eine gute Mischung aus traditionellen 
und modernen Mehlspeisrezepten zu 
sammeln. An einem Backabend wurden 
die Rezepte gemeinsam mit einigen 

„be-trachtig – aus Alt wird Neu”  
Lisa Plaickner & Marlene Kendler,  
Landjugend Maishofen 
In diesem Projekt geht es 
um Upcycling. Um die sinn-
volle Verwendung von ge-
brauchten Kleidungsstücken, 
um der Schnelllebigkeit bzw. 
der „Wegwerf-Gesellschaft“ 
entgegenzuwirken. An drei 
Nähnachmittagen wurde von 
acht begeisterten Mitgliedern 
aus einer alten Jeans beispielsweise neue Taschen, Schlüssel-
anhänger, Aufbewahrungsboxen oder aus einem „alten“ 
Landjugenddirndl ein neuer Trachtenrock genäht. Einen 
weiteren Schwerpunkt bildete die Altkleidersammlung.

Im Thomataler Ortsteil Bundschuh 
pflegte man bis ins 19. Jahrhundert 
Holz in Kohle umzuwandeln. Grund 
dafür war die Herstellung von Eisenerz 
im Hochofen. Im Jahr 1999 erweckte 
Peter Moser dieses alte Handwerk 
wieder zum Leben. Lediglich 15 Per-
sonen beherrschen noch dieses Hand-
werk in Österreich. Nach zwei Jahr-
zehnten übergab Peter Moser sein 
Wissen an die Landjugend. Die jungen 
Lungauer wollen ein Zeichen setzen und 
produzieren in zwei jeweils drei Meter 

Wos aufn Tisch kimb wecht gessn!  
Jasmin Hinterberger, Landjugend Unternberg 
Alte Rezepte geraten ohne aktivem Handeln mehr und mehr 
in Vergessenheit. Deshalb geht es in diesem Projekt darum, 
diese alten, vergessenen Gerichte wieder vor den Vorhang zu 
holen. Dazu trafen sich die Mitglieder der Landjugend Un-
ternberg mit Seniorinnen und plauderten über Rezepte von 

SAFETY FIRST –  
nicht pausieren, sondern agieren 
Magdalena Fink, Landjugend Seekirchen 
Die Bedeutsamkeit der Erstversorgung 
und den damit in Verbindung ste-
henden lebensrettenden Maßnahmen 
bei einem Unfall sollte in diesem 
Projekt bewusstgemacht werden. In 
Kooperation mit dem österreichischen 
Jugendrotkreuz wurde ein Erste-Hil-
fe-Kurs für Jugendliche ab 14 Jahren 
organisiert. An vier Abenden hatten 
20 BewohnerInnen die Chance, sich 
in die Materie der Ersten-Hilfe zu 
vertiefen, um so für Unfälle jeglicher 
Art gewappnet zu sein. 

,,Haunsberger  
Kräuterapotheke” 
Lisa Seidl & Hannah Eder,  
Landjugend Obertrum 
Um möglichst viele „Wehwehchen" na-
türlich lindern oder sogar beseitigen zu 
können und vor allem um das Bewusstsein 

für nachhaltige Produkte 
zu steigern, wurden bei 
diesem Projekt verschie-
dene Kräuterprodukte her-
gestellt und verkauft. Ver-
schiedene Tinkturen, Öle, 
Salben und Tees aus 

selbstgesammelten und getrockneten Kräu-
tern vom Haunsberg hergestellt.

Früher und verschriftlichen diese. 
Teilweise wurden die Rezepte 
dann gemeinsam mit den Se-
niorinnen oder nur von den Mit-
gliedern nachgekocht. Alle Re-
zepte wurden in einem Kochbuch 
zusammengefasst und gedruckt. 

Süße Grüße weitergeben – Rezepte aus dem Bäuerinnen-Leben  
Christina Breitfuß, Landjugend Seekirchen

Bäuerinnen ausprobiert und ver-
kostet. Das Rezeptheft ist digital 
auf der Landjugendhomepage sowie 
schriftlich bei der Projektleiterin 
Christina Breitfuß erhältlich.

Bundschuhkohle  
„Altes Handwerk am Glühen erhalten“  
Andreas Zehner, Landjugend Unternberg

hohen und fünf Meter breiten Meilern 
ihre eigene Kohle.
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„Der eine wartet, dass 
die Zeit sich wandelt, 
der andere packt an und 
handelt.“ 
 
Gerade in dieser schwierigen Zeit ist es 
umso wichtiger, dass wir, die  Zukunft 
des Landes, Eigeninitiative und 
 Verantwortungsbewusstsein  zeigen.  
Ihr habt nicht nur mit eurer Kreativität, 
sondern auch mit eurem großen Herz 
gezeigt, dass wir  gemeinsam jede Krise 
überwinden können. Während andere 
noch  geredet haben, habt ihr bereits die 
Köpfe zusammengesteckt, geplante 
 Projekte der Situation angepasst und 
stärker denn je ein Zeichen gesetzt. 
 
Die 244 umgesetzten Tat.Ort Jugend 
Projekte erstrecken sich über die 
 Bereiche Sozial, Kultur, Natur bis hin 
zu Umwelt. Alle haben eines 
 gemeinsam: Sie unterstützen unseren 
Lebensraum sowie den Zusammenhalt, 
das Gefühl von Teamgeist und weisen 
zugleich auf die  Bedeutsamkeit der 
 ehrenamtlichen Tätigkeit hin. Mit viel 
Engagement beleben wir den ländlichen 
Raum und denken an die nächste 
 Generation. 
 
Jedes einzelne Landjugendmitglied,  
dass sich in der diesjährigen  
„Tat.Ort Jugend“-Saison  ehrenamtlich 
engagiert hat, ist  wertvoll und verdient 
ein großes Dankeschön! Lasst uns weiter 
Taten setzen und bewegen wir mit 
 unseren Projekten auch 2021  wieder 
 unser Land.  
 

Eure ANGELA,  
Bundevorstands- 
mitglied 

 
 
Lasst uns Taten setzen!  
Nähere Infos findest du in deinem 
Landjugendreferat oder unter 
www.tatortjugend.at! 

NEUES VOM LAND

Zur Wissenserhaltung der 
historischen Ereignisse 
der Gemeinde wurde in 
Nussdorf ein Generatio-
nenweg und ein Erho-
lungsplatz in der Natur 
errichtet. Ein selbstge-
machter Barfußweg, eine Sonnenliege, 
ein Brunnen, weitere Sitz- und Dekorati-
onsmöglichkeiten (Holzschilder mit Sprü-

Ziel war es, Leute zu motivieren die freie 
Zeit im Corona Lockdown sinnvoll zu 
nutzen und neue Talente zu entdecken. 
Deshalb haben die Mitglieder einfache 
Rezepte, sowie insgesamt 17 Lernvideos 
vom Palmbuschen binden, Blumenge-
stecken über Malerei und einem Fitness-
Workout über Social Media veröffentlicht. 
Die Videos wurden auch an Eltern einer 
Kindergartengruppe weitergeleitet, die sich 

Aus ALT wird NEU – 
Gruppenraumrenovierung 
JUMP – Johanna Posch,  
Landjugend Hüttau 
Seit 26 Jahren haben die Mitglieder einen 
Gruppenraum im Keller des Pfarrhofs in 
Hüttau. Da der Raum schon in die Jahre 
gekommen war - die Möbel waren nicht 
mehr zeitgerecht, der Boden war nicht 
mehr schön - beschlossen die Mitglieder 
den Raum zu erneuern. Jedes Mitglied 
konnte bei einem Gruppenabend seine 
Ideen einbringen und bei der Umsetzung 
mithelfen. Der Raum erstrahlt nun in 
neuem Glanz. Selbstgefertigte Möbel wur-
den aufgestellt und es wurde mit Bildern 
hübsch dekoriert - so richtig zum wohl-
fühlen!

Kochhoagascht  
zwischen Generationen 
Landjugend Saalfelden 

„KINDERleicht – selbstgemacht“ –  
gemeinsam.BILDUNG.erleben 
JUMP – Martina Aigner, Landjugend Seekirchen

riesig freuten. Die 
Rezepte wurden 
verschriftlicht, auf 
der Homepage 
abgespeichert und 
in einem kleinen 
Heft für Kinder 
zusammenge-
bunden.

Großeltern prägen uns ein Leben lang 
und sind wichtige Bezugspersonen. Leider 
nimmt man sich oft viel zu wenig Zeit, 
um die Großeltern zu besuchen oder Zeit 
mit ihnen zu verbringen. Das zu ändern, 
war Ziel dieses Projekts. Gemeinsam mit 
den Großeltern nahmen sich die Mitglieder 
bewusst Zeit, um ein typisches Familien-
gericht zu kochen und dann auch ge-
meinsam zu verspeisen. Alle Rezepte wur-
den in einem Heft zusammengefasst und 
an die Mitglieder verteilt.

Erholung in der Natur – den Generationen auf der Spur 
JUMP – Anja Haidinger & Michael Linder, Landjugend Nußdorf

chen, Pflanzen, Vogelnistkästen) 
bieten Platz zum Verweilen und 
Entspannen. Elf selbstgestaltete 
Schilder laden zu einer Zeitreise 
in die Vergangenheit ein. Bei 
einer Feldmesse im September, 

wurde der Platz würdevoll eingeweiht. 
Im Anschluss gab es gegen eine freiwillige 
Spende Mehlspeisen To-Go.
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 Warum sind Taschengeld
und ein eigenes Konto wichtig?
Das Taschengeld hilft, schon früh den 

Umgang mit Geld zu üben. Das Raiffeisen 

Jugendkonto bringt Eigenverantwortung  

in die Geldangelegenheiten Ihrer Kinder. 

Den besten Überblick hat Ihr Kind mit 

einem Konto. Mit unserem kostenlosen  

Jugendkonto* – ohne Überziehungsrah-

men und damit ohne Risiko – bieten wir 

Ihrem Kind eine sichere Möglichkeit, erste 

Erfahrungen im bargeldlosen Zahlungs-

verkehr zu machen und zugleich ein Stück 

Unabhängigkeit zu erhalten. Und die 

Unfallversicherung** ist automatisch dabei.

 Die Vorteile des Raiffeisen 
Jugendkontos im Überblick
  Gratis Jugendkonto* inklusive gratis  

   Bankomatkarte1 mit NFC-Funktion

  Gratis Unfallversicherung**

  Gratis JBL Tune 560BT Headphones***

  Gratis Mobile Banking mit der  

   Mein ELBA-App2

  Gratis Internet Banking mit Mein ELBA

  Kontaktlos bezahlen mit ELBA-pay  

   (ab 14 Jahren) 

  Raiffeisen Club-Vorteilswelt:  

   raiffeisenclub.at/sbg

 Jetzt Jugendkonto mit 
gratis JBL Tune 560BT 
Headphone*** sichern
Zu jedem Jugendkonto gibt  

es einen JBL Tune 560BT  

Headphone als Geschenk dazu. 

Mehr Infos in Ihrer Raiffeisenbank oder 

auf: raiffeisenclub.at/immergutaufgelegt

Bei Fragen zum Thema Finanzen und  

dem verantwortungsvollen Umgang  

mit Geld begleiten wir Ihr Kind gerne  

von Anfang an. Alle Informationen zum  

Raiffeisen Jugendkonto 昀nden Sie auf:  
raiffeisenclub.at/immergutaufgelegt

DAS ERSTE EIGENE KONTO.

EIN WICHTIGER SCHRITT

IN DIE UNABHÄNGIGKEIT.

* Die Raiffeisenbank übernimmt die Kosten für das Jugendkonto und das Basispaket der Unfallversicherung bis zum 19. Geburtstag bzw. 24. Geburtstag für Studenten, danach gilt die Raiffeisen Jugend-Staffel.
 Die Übernahme der Kosten bei Studenten erfolgt bei regelmäßiger Vorlage der Inskriptionsbestätigung. 
** Versichert sind alle Inhaber eines Jugend- und Studentenkontos der Raiffeisenbanken im Bundesland Salzburg ab Kontoeröffnungsdatum 01.03.2017. Der Versicherungsschutz beginnt mit der Eröffnung des kostenlosen  
 Jugend- oder Studentenkontos und endet, sobald das Konto kostenp昀ichtig oder geschlossen wird. Bei Studenten endet der Versicherungsschutz jedenfalls mit dem 24. Geburtstag. Weitere Details sowie die geltenden
 Versicherungsbedingungen sind den Vertragsunterlagen bei der Kontoeröffnung zu entnehmen. Raiffeisen Versicherung ist eine Marke von UNIQA Österreich Versicherungen AG. Versicherer: UNIQA Österreich Versicherungen AG. 
*** Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

1 Debitkarte    2 Internetbanking auf dem Smartphone    Foto: © stock.adobe.com / Kopfhörer: © Harman
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Winterspieleparty  
Landjugend St. Michael 
Gemeinsam mit der Landjugend Mau-
terndorf/Tweng begannen bereits sechs 
Monate vor dem Event die Planungen 
für die diesjährigen Winterspiele. Es 
wurden verschiedene Bewerbe wie Rodeln, 
Ski fahren, Eisstockschießen und Weitere 
mit anschließender Siegerehrung durch-
geführt. Im Anschluss feierten die er-
folgreichen TeilnehmerInnen bei einer 
Aprés-Ski-Party im Festzelt.

Passend zum Jahresschwerpunkt gestalteten 
die Mitglieder eine Schatzsuche für Kinder. 
Jede der fünf Gruppen gestaltete eine 
Station, bei der es ein Rätsel zu lösen gab 
oder gemeinsam auf ein Ziel hingearbeitet 
wurde. An den verschiedenen Stationen 
zum Thema Wasser, Müll, Geschicklichkeit, 
Tiere & Lebensmittel wurde von den Kin-
dern eine Geheimzahl gesammelt um am 
Schluss eine Schatztruhe öffnen zu können. 

„Schauma drauf!” – Unser Schatz die Natur 
Landjugend St. Georgen

Am Ende er-
hielt jedes Kind 
ein Lunchpaket 
mit wertvollen 
Lebensmitteln 
und ein Info-
blatt zum The-
ma Nachhal-
tigkeit. 

„A Platzerl zum Rasten“ 
Landjugend Seekirchen 
Ein gemütliches Platzerl entstand in See-
kirchen bei der Landjugend Kapelle in 
Gumperting. Der Platz wurde ausgebaggert, 
mit Randsteinen umrandet und mit Schotter 
aufgefüllt. Eine selbstgebaute Sitzbank, 
große Steine und Pflanzen wurden bei 
der Gestaltung des Platzes mit eingeplant. 
Ein gravierter, alter Landjugendstein, wel-

cher 1980 zur Pflan-
zung eines Baumes 
gewidmet wurde, 
wurde restauriert 
und mit einer neuen 
Gravur versehen.
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„Unsere Mädels haben jedes Jahr die 
Möglichkeit sich ein eigenes Dirndl 
zu nähen. Warum gibt es für Buben 
kein vergleichbares Angebot?" Diese 
Frage stellten sich einige männliche 
Mitglieder der Landjugend Saalfelden. 
In mehreren Abendkursen zeigte Anna 
Kendlbacher den Jungs wie man(n) 
sich ein Trachtengilet selbst näht. 
Die Burschen arbeiteten fleißig an 
ihren Kleidungsstücken um die fer-
tigen Gilets dann auch stolz präsen-
tieren zu können.

Abenteuer  
Gemeindegarten 
Landjugend Pfarrwerfen 
Kinder für die Natur und ihre Gaben zu 
begeistern, den Gemeindegarten zu be-
leben und somit einem interessanten 
Platz der Begegnung für Jung und Alt 
im Dorf entstehen zu lassen. Die Mit-
glieder stellten Anfang Mai eine Kar-
toffelpyramide im Gemeindegarten auf, 
befüllten und bepflanzten sie. Im Rahmen 
der Aktiv-Tage in Pfarrwerfen wurde 
im August ein Nachmittag für Kinder 
organisiert mit Geschicklichkeitsspielen 
und an dem Tag wurden die Erdäpfel 
gemeinsam geerntet und verspeist.

Traditionen weitergeben 
Landjugend Maishofen 
Im Rahmen der Jugendkulturtage in 
Maishofen durften Kinder und Jugend-
liche im Alter von 6–12 Jahren beim 
Heufiguren-basteln für die Bauernherbst-
Ortseinfahrt mithelfen. Die Holzgestelle 
für die Figuren in Lebensgröße sowie 

Schablonen für klei-
nere Figuren wurden 
von den Landju-
gendmitgliedern an 
den Abenden davor 
gefertigt. Vor allem 
die kleinen Mädels 
halfen anschließend, 
die Heu-Puppen an-
zuziehen und mit 
Hüten, Blumen, Ma-
schen zu dekorieren. 

Natürlich gsund 
durch’s Lebm 
Landjugend Niedernsill 
Im Februar machten Mitglieder in einem 
Workshop Salben, Öle, Tinkturen und 
Wickel aus natürlichen Zutaten und 
lernten die entstandenen Heilmittel richtig 
einzusetzen. Die Projektleiterin Brigitte 
Höllwerth möchte 
mit diesen Themen 
wieder mehr Be-
wusstsein für die 
Natur schaffen, vor 
allem Kinder an-
sprechen und hat 
dafür eine Kinder-
geschichte ge-
schrieben, die sie 
im Kindergarten 
vortragen durfte.

Trachten Gilets – selbstgemacht von Männerhand 
Landjugend Saalfelden

Traktor-Geschicklichkeitsrennen 
Landjugend Maishofen

Alte Veranstaltungen wieder zum Leben 
erwecken. Vor ca. 30 Jahren fand in 
Maishofen das letzte „Traktor – Ge-
schicklichkeitsrennen“ statt. Es war also 
an der Zeit wieder mal so ein Event zu 
organisieren. Nach zwei Tagen Aufbau 
wurde der Parkour fertiggestellt und 
einige Proberunden gedreht. Auf einer 
anspruchsvollen Rennstrecke mit Wippe, 
Anhänger-Schieben, Paletten überheben, 
Speedstrecke und Slalom war für jeden 
interessierten FahrerInnen etwas dabei.

4-FUN 
JUMP – Anna Braumann,  
Landjugend Seekirchen 
Das Ergebnis dieses Projekts ist ein orts-
interner 4er-Cup. Ein aufregender Tag für 
alle TeilnehmerInnen, um das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken und auch zur 
Gewinnung neuer Landjugend-Mitglieder. 
Am Beginn des Tages wurden Gruppen 
zusammengelost, welche in vier Berei-
che - Sport, Wissen, Geschicklichkeit, Ge-
schmack - auf die Probe gestellt wurden. 
Bei allen Aufgaben geht es um Zusam-
menarbeit und Teamgeist. Trotz des 
schlechten Wetters war der 4er-Cup ein 
voller Erfolg! Es konnten auch einige 
neue Mitglieder 
für die Land-
jugend begei-
stert werden.
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Neue Trachten-Dirndl 
Landjugend Maishofen 
Es war an der Zeit für etwas 
Neues! Schon im Projektjahr 
2019/20 wurden neue, tradi-
tionelle und einheitliche 
„Dirndl“ für alle Mädchen an-
geschafft. Mitte März 2020 
wurden sie jedoch von Co-
vid-19 gebremst. Die Kleider 
waren fertig, nur die Schürzen 
fehlten noch. Also haben sich 
die Mädls ihre neuen Schürzen selbst 
genäht. An mehreren Nähabenden halfen 

Leicht zu übersehen! 
Landjugend Neumarkt  
Diese Skulpturen, die ein landwirtschaftliches Paar 
darstellen, wurden zum Dank der heurigen Ernte 
errichtet. Es soll nicht nur zur Verschönerung der 
Ortseinfahrt dienen, sondern ein Apell an die Be-
völkerung sein. In dieser Zeit wollen wir zeigen, 
dass die Landwirtschaft standhält und „lebt“! Zu-
sammenhalt und Fürsorge sind die einzigen Op-
tionen, die uns in der Krise stark machen. Der 
Projekttitel erklärt auch die Größe der Figuren, da 
dies eine symbolische Darstellung für die Präsenz 
und die harte Arbeit unserer LandwirtInnen ist.

Die Zukunft der Natur  
in unserer Hand 
Landjugend Mattsee 
In der Allee in Zellhof, wurde mit Un-
terstützung der Gemeinde Mattsee und 
eines Gärtners 22 neue Birnbäume ge-
pflanzt. Bäume sind nicht nur gute Sau-
erstoffspender, 
sondern auch ein 
wichtiger Le-
bensraum für 
viele Tiere. Mit 
diesem Projekt 
konnten die Mit-
glieder bei der 
Gestaltung im 
Ort mitwirken 
und einen Teil 
zur Lebens-
raumschaffung 
für Tiere beitra-
gen.

Von flüssig zu fest – 
selbstgemachte Seifen 
Landjugend Thalgau  
Eigentlich sollte zum Thema Nachhaltigkeit 
im April ein Seifensiedekurs veranstaltet 
werden, um die Seifen bei der alljährlichen 
Muttertagsfeier, beim Bauernmarkt und 
beim Fallschirmweltcup in Thalgau zu 
präsentieren. Aufgrund der Corona Pan-
demie war ein Seifenkurs erst wieder im 
August möglich. Ziel dieses Projektes war 
es, Müll, vor allem Plastikverpackungen 
zu vermeiden. 
Dabei mach-
ten sie die Er-
fahrung, dass 
Reinigungs-
produkte ganz 
ohne „Che-
mie“ (Silikone, 
Parabene, etc.) 
auskommen.

„Gemeinsam  
statt Einsam“ 
Landjugend Maishofen 
Im Seniorenheim wird das Essen gekocht 
und an hilfsbedürftige Dorfbewohner -
Innen ausgeliefert. Doch die Personen 
die auch zu Beginn der Corona-Pandemie 
tagtäglich mit dem Auto ca. 20 Haushalte 
in Maishofen belieferten, gehörten groß-
teils der Riskiogruppe an. Von März bis 
Mai übernahmen Mitglieder der Land-
jugend diese Auslieferungen und konnten 
so Mitmenschen im Dorf unterstützen. 
Zusätzlich wurden auch noch Besor-
gungen von Lebensmittel, Hygiene- und 
Arzneimittel übernommen.

NEUES VOM LAND
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und motivierten sie sich gegenseitig die 
Schürzen fertigzustellen.

Insektenhotel im  
Lamprechtshausener 
Ortszentrum 
Landjugend Lamprechtshausen 

Im Rahmen der Biodiversitätsinitiative 
wurde ein Insektenhotel in der Nähe des 
Kreisverkehrs an der B156 aufgestellt. 
Es soll einen Schutzraum für wichtige 
Nützlinge bieten, um die Erhaltung der 
Artenvielfalt zu sichern. Nach vielen 
Stunden der Planung und Umsetzung 
ist das Hotel, ein Paradies für Insekten, 
im Spätsommer bezugsfertig. 
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Gipfelsieg – das Landjugendkreuz 
neu aufleben lassen  
„großer Bratschenkopf (2.857 m)“ 
Landjugend Bischofshofen 

Seit 1987 steht das von der 
Landjugend Bischofshofen 
errichtete Gipfelkreuz am 
großen Bratschenkopf 
(2.857 m). Da dieses Kreuz 
mittlerweile etwas in die 
Jahre gekommen ist, hat 
der Ausschuss beschlossen, 
es gemeinsam wieder zum 
Glänzen zu bringen. Am 
Weg zum Kreuz haben die 
Burschen den Weg mit 
Farbe markiert und selbst 
geschnitzte Schild mon-

tiert. Da der Weg nicht markiert war.

Beinahe 40 Mitglieder haben 300 frei-
willige Stunden in die Ausgabe & Ver-
teilung der 8.000 Masken investiert, wel-
che von 80 Näherinnen genäht wurden. 
Mit Anfang April startete der zweite 
Teil des Coronaprojektes. Schnell wurde 
auch bemerkt, dass ebenso Handlungs-

Auf Streifzug durch  
Eugendorfs Landwirtschaft 
Landjugend Eugendorf 
Dieses Jahr organisierten die Mitglieder erstmalig ein Feri-
enprogramm für die Eugendorfer Kinder. Auf verschiedenen 
Betrieben haben die Mitglieder mit den Kleinen viele ver-
schiedene Tiere gesehen, einiges über sie gelernt und auch 
mit ihnen erlebt. Alle gemeinsam stellten Aufstriche und 
Butter selbst her und alles wurde natürlich auch verkostet

Mitanond fürn Bauernstond 
Landjugend Gastein 
Da der Zustand des alten Wetter-
kreuzes schon dem Alter entspre-
chend schlecht war, entschieden 
sich die Mitglieder ein neues Wet-
ter- bzw. Landjugendkreuz anzu-
fertigen. Um das Kreuz wurden 
gemütliche Sitzgelegenheiten und 
eigens gestaltete Sprüchetafeln, 
bezogen auf die Landjugend, die 
Alm und die Natur, realisiert. 
Nach schweren Unwettern & Mu-
renabgängen im Ortsteil Wieden, fiel für viele Bauern der 
2.  & 3 Schnitt komplett aus, ca. 30 ha Fläche & viele 
Maschinen sind betroffen. Um die betroffenen LandwirtInnen 
zu unterstützen, hat die Landjugend beschlossen, eine Fut-
tersammelaktion zu starten, um die Tiere zu ernähren und 
somit die Landwirtschaft aufrecht zu erhalten.

Was duftet aus dem Ofen? 
Landjugend Hallwang 
Im Rahmen des Fe-
rienprogramms der 
Gemeinde veran-
stalteten die Mit-
glieder einen Brot-
backkurs in der 
Küche der VS Hall-
wang mit Kindern 
von 6–10 Jahren. 
Einen ganzen Vor-
mittag durften 15 
Kinder mit Hilfe 
von den Landju-
gendmitgliedern reichlich Brötchen und Gebäck selbst 
formen, backen und dann natürlich mit nach Hause 
nehmen. Neben Schinken-Käse-Stangerl, Sesam- und 
Mohnweckerl zauberten die Kinder auch Pizza, die dann 
zu Mittag gemeinsam verspeist wurde. 

SOZIAL – VERWURZELT –  
IN DIE ZUKUNFT BLICKEND 
Landjugend Gastein

bedarf bei der Versorgung der älteren 
Menschen bestand, so übernahm 
die Landjugend Gastein die Orga-
nisation von Essen auf Rädern und 
lieferte für zwei Monate, sieben 
Tage die Woche Essen an ältere 
Personen aus. 
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Für das 70 Jahr Jubiläum überlegte sich der Festausschuss 
der Landjugend Bischofshofen etwas Großes. Ein Fo-
toshooting mit den noch lebenden Leiterinnen und 
Obmännern der letzten 70 Jahren. Für das große 
Shooting waren die Mitglieder, der Ausschuss, die 
ehemaligen Leitungen, die Fahnenmutter und die Fah-
nenpatinnen anwesend. Viele verschiedene Bilder 
wurden geschossen. 

A Plotz für d’Rost 
Landjugend Berndorf 
Insgesamt leisteten die Landju-
gendmitglieder mehr als 200 
freiwillige Arbeitsstunden um 
den Pfarrgarten zu verschönern. 
Am 7. August startete die Land-
jugend mit den Grabungsarbeiten. 
Eine halbrunde Fläche wurde ausgegraben 
und mit Flies belegt. Als frostsicheren 
Unterbau füllten sie das Loch mit Schotter. 
Nach und nach entstanden die Leisten-

 
Am 18. Juli organisierte die Landjugend Anthering 
etwas ganz Besonderes für die Kinder im Ort. Im Anthe-
ringer Turnsaal wurden einige Stationen für die Kinder 
aufgebaut. Sackhüpfen, Eierlaufparcours, Kinder schmin-
ken und verschiedene Rätsel lösen, durfte auf gar keinen 
Fall fehlen. Die Landjugendmitglieder sorgten am Ende 
für ein reichhaltiges Buffet mit belegten Broten, Kuchen, 
Obst und Gemüse, als auch verschiedenen Getränken.

Der Wunsch nach einem einheit-
lichen Vereinsdirndl war bei den 
Mädchen schon sehr groß. Daher 
machten sich zwei Mädchen der 
Landjugend auf die Suche nach 
einem passenden Design. Die 
Schürze gestaltete die Landjugend 
selber und ließ sie bei einer Stoff-
druckerei drucken. Das Annaberger 
Ortswappen ist auf den Knöpfen 
zusehen. Zu den Dirndln wurde 
noch ein passendes Gilet für die 
Jungs angefertigt. 

Zusammenhalt  
wischen Jung und Alt 
Landjugend Köstendorf 

Fotosession – Jung und Oid hom mitanond gstroid 
Landjugend Bischofshofen

Ein bunter Spielenachmittag für Kinder 
Landjugend Anthering 
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Im COVID-19 Lockdown im Frühjahr er-
ledigten die Mitglieder kostenlos Einkäufe 
für ältere, überlastete KöstendorferInnen 
der Risikogruppe, die dadurch soziale 
Kontakte weitestgehend vermeiden konn-
ten. Ein Anruf genügte damit jemand der 
gerade Zeit hatte die Einkaufsliste und 
das nötige Budget dafür abholte, den Ein-
kauf erledigte und diesen unkompliziert 
mit einem Klingeln wieder kontaktfrei 
vor der Türe des Bestellers abstellte. 

steine, die Fundamente für die Sitzbänke, 
das Kopfsteinpflaster, ein Blumentrog und 
zu guter letzt die Sitzbänke aus Lärchen-
holz.

Tradition trifft Moderne – Eine neue Vereinstracht 
Landjugend Annaberg-Lungötz
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17 Ortsgruppen nahmen im Oktober am  diesjährigen 
Fotowettbewerb der  Landjugend Salzburg teil.  

Unter dem Motto „Altes Büdl neue Fårb“ stellten die 
 Ortsgruppen ein altes Bild aus ihrer 

 Landjugendgeschichte nach und sendeten es ein. 

Die Landjugend Salzburg feiert ihr 70-jähriges Bestehen. Die Fo-
toaktion lieferte den perfekten Auftakt zu diesem Jubiläum. In 
den vergangenen Jahrzehnten entwickelte sich die Landjugend 
Salzburg zur größten Jugendorganisation Salzburgs. 70 Jahre 
voller Erfolge, vielfältigem Programm und Gemeinschaft. Die 
Ortsgruppen sollten zu dieser Aktion in ihren Archiven nach 
alten Bildern der letzten Jahrzehnte suchen und diese nachstellen. 
Ende Oktober konnte eine Woche lang auf Facebook für das 
beste Foto gevotet werden. 

Altes Büdl neue Fårb 
Fotowettbewerb der Landjugend Salzburg 

Fußballturnier Mädchen 
gegen Jungs – LJ Anthering 

Landjugend 
Bezirkswettbewerb 1982 – 
LJ Bezirk Pinzgau 

Landesmeistertitel 
1996 Siegerfoto – 
LJ Bischofshofen 

20 I sbg.landjugend.at

Maibaum 
aufstellen 1985 – 
LJ Hüttau 

Lustiger Ball im 
Grödiger Wirtshaus 1970 – 
LJ Grödig 

Für- & Miteinander 
(Ideensammlung) Präsentation – 
LJ Köstendorf 

Computer-Quizabend im alten 
Gruppenraum im Jahre 1990 – LJ Maishofen

Theater – 
LJ Mariapfarr- 

Weißpriach-St. Andrä

REC
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Faschingsgaudi 1985 – 
LJ Mattsee 

Fasching 1980 – 
LJ Niedernsill 

Kochkurs 1993 – 
LJ Obertrum am See

Melkwettbewerb 1980/ 
Melk(zeug)- 

wettbewerb 2020 – 
LJ Pfarrwerfen

Anklöckeln beim 
Hanslbauern 1984 – 

LJ Saalfelden

Bundespflügen Mitte 50er – 
LJ Seekirchen

Gruppenabend „Jausnzeit 
is de scheenste Zeit“ 1993 – 
LJ Taxenbach 

Burschenkochkurs 1985 – 
LJ Unternberg 

75%

Mit 540 Likes war die LJ Zederhaus ein klarer Gewinner eines Gruppenfotoshootings von Wild & Team Fotoagentur GmbH. Das alte Foto ist von der Landjugend 
Zederhaus aus dem Jahr 1958 und zeigt diese 
beim Pflanzensetzen. Das Pflanzensetzen fand 
in dieser Zeit jedes Jahr statt und wurde 
von den Landjugendgruppen in ganz Lungau 
durchgeführt. – LJ Zederhaus
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SPAR-Geschenksidee:  
Gutscheinkarten 

Die SPAR-Gutscheinkarte ist eine 
feine Geschenkidee für 

Weihnachten. Überraschen Sie 
Familie, Freunde und Partner mit 

dieser Eintrittskarte in die 
SPAR Genusswelt! 

205x132mm_Inserat_GS-Karten_LJ_Salzburg.indd   1 04.11.20   08:58

Herbstzeit = Bildungszeit
Herbstzeit ist die Zeit der Weiterbildung. Circa die 
Hälfte aller Kurse in einem Jahr finden zwischen  
September und Dezember statt.

Milchverarbeitungskurs  
Joghurt, Butter, Frischkäse – lauter un-
terschiedliche Produkte, aus demselben 

Rohstoff – Milch. Doch wie 
wird die Milch zum Jo-
ghurt? Was muss dabei be-
achtet werden, wenn man 
selbst Frischkäse herstellt? 
All diese Fragen beant-
wortete Frau Carmen Glück 
vergangenen Montag. Die 
KursteilnehmerInnen ver-
arbeiteten an einem Abend 
kurzerhand knappe 30 Liter 

Milch zu Joghurt, Frischkäse, Cottage-
Cheese, Mozzarella und Topfen. 

 
Brotbackkurs Grödig & Flachgau  
Da es derzeit sehr im Trend liegt Brot und 
Gebäck selbst zu backen, veranstaltete 
die Landjugend Flachgau am 8.  und 9. 
September 2020 und die Landjugend Grö-
dig am 2. Oktober 2020 einen Brotbackkurs 
rund um Weiß,- Roggen,- Gemischtes,- 
und Sauerteigbrot. Die TeilnehmerInnen 
erfuhren von der Se-
minarbäuerin Resy 
Strasser wertvolle 
Tipps und Tricks. 
Durch diesen Bil-
dungskurs zeigte 
sich, dass nicht nur 
die Mädchen Inter-

esse an selbstgemachten Broten haben, 
sondern auch die Burschen bewiesen ein 
großes Geschick für die Brotbackkunst. 
 
Wildkochkurs 
Passend zur Saison hat die Landjugend 
Flachgau am 14. und 15. Oktober einen 
Kochkurs rund 
um das Wild-
fleisch angeboten. 
An diesem Abend 
haben die Land-
jugendmitglieder, 
gemeinsam mit 
Seminarbäuerin 
Resy Strasser, aus 
den verschiedenen 

Edelstük-
ken des Wildes ein Menü gezau-
bert. Eine schmackhafte Suppe, 
zwei Hauptspeisen mit dazu pas-
senden Beilagen und anschließend 
als Krönung noch ein herbstliches 
Honigparfait standen am Menü-
plan. 



Einfach näher dran.



Der  

BUNDESVORSTAND  
stellt sich vor

STEYR Absolut CVT: 
Das ultimative Arbeitstier 
 
Ackerbau oder Grünland, Transport oder 
Industrie: Der STEYR Absolut CVT ist 
für jede Herausforderung wie maß -
geschneidert. Dank des stufenlosen Ge-
triebes und zahlreicher technischer In-
novationen besticht diese Modellreihe 
mit einem exzellenten Arbeits- und Be-
dienungskomfort sowie unübertroffener 
Wirtschaftlichkeit. Insgesamt vier Modelle 
mit einem Leistungsspektrum von 185 bis 
240 PS stehen zur Auswahl. Allen ge-
meinsam ist in jedem Fall: Die einzigartige 
Getriebekonstruktion sorgt garantiert 
immer für eine großartige Performance. 
 
Die Absolut CVT Modelle bieten eine 
Fülle von Neuerungen in und an der 
Fahrerkabine, die nun mit pneumatischer 
Federung ausgestattet werden kann. 
Innen sorgen unter anderem ein optio-
nales Premium DAB-Radio mit hoch-
wertigen Lautsprechern und integrierter 
Freisprecheinrichtung, zusätzliche Ab-
lagemöglichkeiten, ein neues Lenkrad 
sowie eine Monitorhalterung mit inte-
grierten Steckdosen und zusätzliche Ta-
blet- und Handy-Halterung für verbes-
serten Komfort. Der Aufstieg zur Kabine 
wurde komplett neugestaltet und mit 
Handwaschbehälter sowie einer Beleuch-
tung ausgestattet. Die Halterung des 
Oberlenkers wurde für eine stabile Park-
position und eine bessere Übersicht neu 
positioniert.  
Alle Absolut CVT Modelle mit Stufe V 
Hi-eSCR2 Technologie sind für HVO-
Diesel und biologisch abbaubarem Ge-
triebeöl freigegeben. 
 
www.steyr-traktoren.com

SPONSORING

VERABSCHIEDUNGEN  
 
 
Helene Zeiliger, 27, OÖ 
Ein Teil der LJ Österreich gewesen zu sein, war mir 
eine  große Freude. Gemeinsam mit euch, gab es  viele 
 unvergessliche Momente. Ich habe versucht in meinen 
 Aktivitäten die Vielfalt und  Unabhängigkeit unserer 
 Organisation zu  zeigen. Denn die Grundwerte der  LJ 
zu  leben und in unseren Herzen zu behalten, ist eine 
 wichtige Aufgabe. Dass bei uns jeder seine Stärken fin-
den,  ausleben oder anderen weiter geben kann, ist was die LJ 
 besonders macht. Meine Freizeit als LJ-Funktionärin verbracht zu haben, war 
eine meiner besten  Entscheidungen. Ich freue mich euch bald wieder zu sehen. 
Bis dahin setzt das,  wofür „Landjugend“ steht, in euren Taten um.  

Marianne Mikusch, 23, STMK 
Vor 2 Jahren bekam ich das Angebot im Bundes -
vorstand der LJ Österreich mitzuwirken. Ich war immer 
schon  begeistert von den  Möglichkeiten, welche die LJ 
einem bietet und nutzte die Chance. Ich bereue bis 
 heute  keinen einzigen Tag. Die Arbeit im BUVOR hat 
mich  einerseits mit  Freundschaften aus ganz Österreich 
 bereichert,  andererseits haben verschiedenste  Situationen 
mich  persönlich immer wieder aufs Neue  herausgefordert. Man 
kann als Team unglaublich viel schaffen. Man kann für Dinge, die einem 
 wichtig sind, einstehen und sammelt  Erfahrungen fürs Leben. Danke! 

Martin Schnuppe, 27, KTN 
Man soll gehen wenns am schönsten ist! Nichts passt 
für mich besser zu meiner LJ-Zeit als  dieses 
 Sprüchlein. Die Institution LJ hat mich über 10 Jahre 
 meines Lebens geprägt und das aus mir  gemacht, was 
ich heute bin. Die  LJ ist einzigartig und nichts kann sie 
aus den Angeln heben. Ich habe  vollstes Vertrauen in die 
„Neuen“ im Bundesvorstand und bin mir sicher, dass Sie 
 diese Werte weiter fördern und verteidigen, dass die LJ noch 
für Generationen junge Menschen auf ihrem Weg ins  Erwachsenwerden 
 begleitet. Ich wünsche ihnen und euch allen eine  unvergessliche LJ-Zeit und 
 verabschiede mich, wenns für mich am schönsten ist! 
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Martin Kubli, 26, STMK 
Bundesleiter 
Man kann das Jahr 2020 mit 
 Sicherheit als außergewöhnlich 
bezeichnen, trotzdem hat die LJ 
mit ABSTAND das  Beste aus 
 diesem Jahr gemacht. In unseren 
Reihen fließt so viel positive Energie, 
Motivation, Ideenreichtum und 
 Idealismus und wir werden mit Sicherheit Lösungen auf 
unsere kommenden Herausforderungen finden. Genau das 
ist LJ für mich, niemals zu sagen – „Das geht nicht!“, 
 sondern die Köpfe  zusammenzustecken und neue Wege zu 
finden. Diese Zeit wird uns nur noch enger 
 zusammenwachsen lassen und ich freue mich schon auf 
die Zeit, in der wir uns wieder völlig frei entfalten können. 

Edwin Ebner, 26, NÖ 
Bundesleiter Stv. 
Das vergangene Jahr war für uns 
alle voller Höhen und Tiefen! 
Nichts desto trotz haben wir die 
Herausforderungen der Krise als 
Chance genutzt. Durch die vielen 
verschiedenen Tat.Ort Jugend  Projekte 
über den Sommer habt ihr auch  
„mit  Abstand“ gezeigt, wie ihr in Zeiten wie diesen eure 
 Gemeinschaft stärkt. Auch wenn uns in nächster Zeit das 
Online-Format noch begleiten wird, freue ich mich schon 
wieder sehr euch zu treffen.  
Persönlich ist es mir auch ein  Anliegen, die Landjugend 
noch attraktiver für Jugendliche zu gestalten.  
Denn nur ZUSAMMEN in der Gemeinschaft können wir 
großartiges bewegen. 

Andreas Heinzl, 24, OÖ 
Bundesvorstandsmitglied 
Eine gemeinsame Zeit mit  coolen 
Leuten und einem großen 
 Tatendrang – dafür steht für mich 
die LJ Österreich! Nach einigen 
Jahren im Orts- und Bezirks -
vorstand in Oberösterreich darf ich 
nun als  Bundesvorstandsmitglied die  
LJ-Arbeit in  Österreich mitgestalten. Die  Allgemeinbildung 
und der Agrarbereich liegen mir  besonders am  Herzen. 
 Gemeinsam können wir viel für die Jugend im ländlichen 
Raum  erreichen und eine aktive  Freizeitgestaltung bieten. 
Ich freue mich auf eine  interessante und  unvergessliche Zeit 
im  Bundesvorstand, viele neue  Gesichter, spannende 
 Erlebnisse und ein einzigartiges Jahr 2021! 

Ramona Rutrecht, 26, KTN 
Bundesleiterin 
Verantwortung, Engagement und 
Zusammenhalt – drei Werte, 
 welche treffender für die  LJ nicht 
sein könnten.  
Seit 10 Jahren begleitet mich nun 
die LJ auf meinem  Lebensweg. Mit 
Funktionärserfahrung auf Orts-, Bezirks- 
und Landesebene im Gepäck freue ich mich nun als 
 Bundesleiterin neue Erfahrungen zu  sammeln. Mir liegt es 
besonders am Herzen, dass ich gemeinsam mit EUCH dazu 
beitragen kann, den ländlichen Raum mitzugestalten und 
zukunftsfit zu machen. Mein Anliegen ist es in allen 
 Tätigkeitsbereichen der LJ die Gemeinschaft österreichweit 
und auch über die  Grenzen hinaus zu stärken.

 
 
Andrea Schönfelder, 26, STMK 
Bundesleiterin Stv. 
Nachdem ich bereits  LJ-Erfahrung 
auf Orts-, Bezirks- und Landes-
ebene  sammeln durfte, freue ich 
mich auf die neue Heraus -
forderung ein Teil des Bundes -
vorstandes der  LJ Österreich zu sein. 
Mein Ziel ist es, in jedem Bundesland an 
einer Veranstaltung  teilzunehmen, um euch so noch besser 
kennen zu lernen. Besonders liegen mir die Schwerpunkte 
Allgemeinbildung  sowie Sport & Gesellschaft am Herzen. 
Hier möchte ich meine Ideen  einbringen und bestehendes 
weiterentwickeln. Ich wünsche uns, dass wir gemeinsam 
als LJ  einen Weg durch die aktuell herausfordernde  
Zeit finden und einen  wertvollen Beitrag zum sicheren 
 Wiederaufbau des  öffentlichen Lebens beitragen. 

Angela Hiermann, 27, BGLD 
Bundesvorstandsmitglied 
Die letzte Zeit hat uns alle vor 
Heraus forderungen gestellt und 
unsere LJ-Arbeit sehr erschwert. 
Doch ihr wart jene, die genau in 
 dieser Zeit mit unermüdlichem 
 Einsatz und  Kreativität auch dieses 
Jahr zu  einem  besonderen gemacht 
 haben. Für diese geleistete  Arbeit bin ich euch dankbar 
und kann  gemeinsam mit euch  hoffnungsvoll ins nächste 
 LJ-Jahr blicken. Ich bin optimistisch, dass es uns nächstes 
Jahr auch  wieder persönlich möglich sein wird, den 
 ländlichen Raum  lebenswerter zu gestalten. Im diesem 
 Sinne freue ich mich auf eine weitere gute 
 Zusammenarbeit und ein  aufregendes Landjugendjahr. 

SERVICE & ORGANISATION
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www.kwb.net

1KOMFORT
Einfach & 
Sauber 2UMWELT

Erneuerbar & 
CO2-neutral

3KOSTEN
Preisstabil & 
Sicher

4REGIONAL
Verfügbar & 
Unabhängig

DARUM  
WÄRME
AUS HOLZ
PELLET-, HACKGUT- UND  
STÜCKHOLZHEIZUNGEN 
2,4 – 300 KW

Im Mai 2021 startet die Landjugend  
die neue Aktion „Vernetztes Österreich“ 
für  einen guten Zweck. 

Mit Hilfe der engagierten 
 Landjugend  Community 
 durchqueren in neun Tagen drei 
Personen als VertreterInnen der 
Landjugend das ganze Land mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln.  
In jedem Bundesland wird eine tolle ländertypische Aufgabe 
gestellt, Spenden gesammelt und die Reise durch das 
schöne Österreich fortgesetzt. 
Landjugend stark dabei! Gemeinsam mit euch, der motivierten 
Landjugend Community, findet im kommenden Jahr die 

Aktion „Vernetztes Österreich“ vom 
23.–31. Mai 2021 statt, sofern es die 
aktuelle Corona situation zulässt! In-
teressierte und Mitglieder erwartet viel 
Spaß und Vielfalt, und die Reisenden 
spannende, ländertypische Aufgaben, die es in jedem Bun-
desland für sie zu lösen gibt. Um Spenden für einen guten 
Zweck zu sammeln, werden drei Personen vom Bundesvorstand 
beweisen, dass sie in nur neun Tagen Österreich problemlos 
mit Öffis durchqueren können und die Landjugend in ganz 
Österreich stark vertreten und vernetzt ist. Zusätzlich vereint 
die Landjugendlichen österreichweit ein Ziel: möglichst viele 
Spenden für einen guten Zweck zu sammeln! Und hier seid 

ihr alle gefragt.  
 
Bei den Aktionen ist JEDER 
herzlichst WILLKOMMEN! 
More information is coming soon! Seid ge-
spannt, checkt euer E-Mail-Postfach und 
werdet Teil eines großartigen Projekts.  

 
Das Wichtigste in Kürze 
✔ 9 Tage, 9 Bundesländer 
✔ Spenden sammeln für einen guten Zweck 
✔ zeigen, was die Landjugend österreichweit drauf hat 
✔ eure Hilfe ist gefragt!

SPORT & GESELLSCHAFT

In 9 Tagen 

durchs ganze Land: 

23.–31. Mai 2021



ALLGEMEINBILDUNG

Wasser schützen – Mistkübel nutzen 

Ökologische Herausforderung:  
4 von 5 Mädchen entsorgen 
Tampon oder Binde über’s Klo 
Laut einer Umfrage der erdbeerwoche 2017 
unter 1.100 Jugendlichen entsorgen 83 % der 
Mädchen ihre Monatshygiene über das WC. 
Gründe hierfür sind mitunter fehlendes Bewusstsein 
sowie mangelnde Aufklärung.  Falsch entsorgte Menstruations -
produkte sind jedoch keine Lappalie, sondern stellen ein 
ernst zu nehmendes ökologisches sowie ökonomisches Problem 
dar. 
 
Einerseits führt der Müll in den Rohren zu Verstopfungen, 
die in den Kanälen teilweise händisch gereinigt werden 
müssen, und andererseits besteht die Gefahr, dass sich 
kleine Plastikteilchen der Produkte in Form von Mikroplastik 
ihren Weg in unsere Gewässer bahnen. Laut einer Aussendung 
der steirischen Kläranlagen fallen jedes Jahr rund 1.200 LKW-
Ladungen an Material an, das im Kanalsystem nichts 
verloren hätte. Hochgerechnet verursache das unnötige 
Kosten von jährlich 16 Millionen Euro. 
 
Tampons und Meeresverschmutzung 
Auch auf globaler Ebene ist die falsche Entsorgung von 
Menstruationsprodukten über die Kanalisation bzw. die 
Gewässer ein Problem. Denn in Ländern mit unzureichendem 
Abfallmanagement bedeutet das, dass Menstruationsprodukte 
nicht nur von Fischen und anderen Bewohnern der Meere 
gefressen werden, sondern auch an Land gespült werden. 
Das führt dazu, dass Monatshygieneartikel wie Tampons, 
Binden und Slipeinlagen zu den zehnthäufigsten Produkten 
gehören, die an Stränden gefunden werden. Aus diesem 
Grund sind Monatshygieneprodukte auch Teil der EU-Pla-
stikrichtlinie, die zu einer Reduktion von Plastik in unseren 
Gewässern führen soll.  

 
Aufklärungskampagne: 
PERIODS FOR FUTURE 
Gemeinsam mit der Jugendaufklärungsinitiative 
des Bundesministerium für Landwirtschaft, Re-
gionen und Tourismus zum Thema Wasser „Ge-

neration Blue“ und dem Aufklärungsprojekt der 
erdbeerwoche „READY FOR RED“ wurde 2019 unter 

dem Claim „PERIODS FOR FUTURE“ ein Projekt 
gestartet, das die Entsorgungsproblematik von Hygiene-

produkten in der Toilette in den Fokus nimmt. Auf spielerische 
Weise vermittelt die gemeinsame Kampagne den Jugendlichen 
die richtige Handhabung ihrer benutzten Hygieneprodukte, 
wie Tampons, Binden, Slipeinlagen, aber auch Kondome, 
Feuchttücher und Wattestäbchen. Das Informationsmaterial 
umfasst umweltfreundliche Sticker, Broschüren und 
Poster, die für die Aufklärung der Jugendlichen sorgen, 
sowie einen kurzen Aufklärungsfilm und verschiedenste 
Lernspiele zum Thema Umweltschutz, welche in die digitale 
Lernplattform www.ready-for-red.com integriert sind. 
 
Kontakt für die Bestellung von kostenlosem 
Info-Material: team@readyforred.com 
 
Menstruationstasse, Stoffbinde und  
Periodenunterwäsche: Zero Waste-Produkte 
auf dem Vormarsch 
Eine weitere gute Nachricht ist der aktuelle Trend in 
Richtung so genannter Zero Waste-Produkte, wie z.B. 
Menstruationstassen, Stoffbinden oder Periodenunterwäsche. 
Bei diesen Produkten fällt gar kein monatlicher Müll mehr 
an und auch 84 % der von der erdbeerwoche befragten 
Frauen sind zufrieden damit.  
 
Über die erdbeerwoche: 
Die erdbeerwoche bietet seit über 9 Jahren Aufklärung sowie 
intelligente und nachhaltige Lösungen rund um das Thema 
Menstruation. Dazu gehören ein auf nachhaltige Monatshygiene 
spezialisierter Onlineshop (erdbeerwoche-shop.com), eine 
digitale Lernplattform über Menstruation für Jugendliche 
(ready-for-red.com) sowie diverse Forschungs- und Aufklä-
rungsprojekte (erdbeerwoche.com/b2b).
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Weiterführende Links:  
www.generationblue.at 
www.ready-for-red.at/periods-for-future

Laut einer aktuellen Umfrage* der Menstruations- 
Plattform erdbeerwoche geben 98 % der Frauen und 

Mädchen an, unter unterschiedlichen Formen von  
Menstruationsbeschwerden zu leiden. 

Ebenso schockierend: Jede 6. erwachsene Frau entsorgt 
ihre Monatshygiene teilweise oder immer über 

die Toilette. Bei jungen Mädchen ist 
diese Zahl noch eklatanter!  
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Landjugend-Award für die Landjugend 
Innsbruck Stadt und Land mit dem  Projekt 
„Wir bauen die Herz-Jesu-Bezirkskapelle“ 
 
Eine traurige Statistik liegt dem Projekt Herz-Jesu-Be-
zirkskapelle zu Grunde: im Schnitt sterben 2 Mitglieder 
der Landjugend Bezirk Innsbruck Stadt/Land 
pro Jahr. So wurde die Idee entwickelt zu-
sammen eine Kapelle als bleibendes An-
denken für die 27 verstorbenen Mitglieder 
der letzten 10 Jahre sowie als Ort der Erin-
nerung und der Besinnung für die Hinter-

bliebenen im Herzen des Bezirks auf 
einer Alm oberhalb von Innsbruck, auf 

1.060 Meter zu errichten. 
 
In mehreren Sitzungen wurden Ideen ge-
sammelt und in einem umfangreichen 
Prozess zum theologischen Konzept und 
Plan der Kapelle aufgearbeitet. Im August 
2019 wurde die Planung abgeschlossen 
und die Bauphase eingeleitet. Mit Schaufel 

und Pickel beteiligten sich alle 64 Ortsgruppen 
der Landjugend am händischen Aushub des 

Fundamentes. Alle restlichen Arbeiten wurden 
umweltfreundlich mit Hand durchgeführt und mit 

vereinten Kräften in Gemeinschaftsarbeit erledigt. Technische 
Feinheiten wurden von Landjugendmitgliedern mit Fach-
kenntnissen ausgeführt. Das Projekt wurde Großteils aus 
Spenden und Eigenmitteln finanziert. 
Am 20. September 2020 wurde die Herz-Jesu-Bezirkskapelle 
gesegnet und in einem ergreifenden Gottesdienst wurde den 
verstorbenen Freunden gedacht. Die Herz-Jesu Bezirksjung-
bauernkapelle wird von Landjugendmitgliedern betreut, ist 
ganzjährig zugänglich und für BesucherInnen geöffnet. 
 

Bundesprojekt-
prämierung der 
Landjugend

1  Herzens- projekt

SPORT & GESELLSCHAFT

Jedes Jahr im November prämiert die 
Landjugend Österreich mit 
 Unterstützung des Bundesministeriums 
für  Landwirtschaft, Regionen und 
 Tourismus die besten Projekte ihrer 
 Mitglieder und vergibt im Rahmen der 
Veranstaltung „BestOf“ den   
begehrten Landjugend-Award. 

Da 2020 einfach ein besonderes 
Jahr ist, bleibt auch bei uns kein 

Stein auf dem anderen. Aus diesem 
Grund durften wir euch heuer das 

BestOf20 - die Bundesprojektprämierung  - 
als Online Übertragung präsentieren. Die besten 
Orts-, Bezirks- und Landesprojekte wurden dabei 
vor den Vorhang geholt und für ihr Engagement in 
der Projektarbeit ausgezeichnet! 
 

BestOf20

Unter landjugend.at/bestof20 
kannst du dir die Aufzeichnung jederzeit 
anschauen!

8  
Gebiete

64  
Orts- gruppen

1  
Bezirk
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SPORT & GESELLSCHAFT

Gemeinsam  
Zukunft gestalten 

2020 ist wahrlich kein einfaches Jahr gewesen. Trotzdem haben  
zahlreiche Landjugendgruppen den Kopf nicht hängen lassen und  
sich für ihr Umfeld engagiert. Danke dafür! Das zeigt einmal mehr, 
dass die Landjugend stark dabei ist. Im ganzen Land wurden  
in den vergangenen Monaten innovative und  
außergewöhnliche Projekte ehrenamtlich  
umgesetzt. 

Gold Silber Bronze Erfolgreich teilgenommen

In den 35 Projekten,  
welche heuer für die  

Projektprämierung eingereicht 
wurden, zeigten die Jugendlichen 

ihr erstaunliches Repertoire und 
ihre Vielseitigkeit. 

Regionalprojekte 
• LJ Bezirk Innsbruck Stadt und Land (TIROL) 

Wir bauen die 
Herz-Jesu-Bezirkskapelle 

• LJ Hofstetten-Grünau (NÖ) 

Obstschmaus im Dörrhaus – 
Äpfel, Zwetschken, Kletznbirn, 
kinan olle bei uns dirn 

• LJ Bezirk Vöcklabruck (OÖ) 

WunderWASSER –  
unser Lebenselixier, darauf 
schauen wir! 

• LJ Herzogsdorf (OÖ) 

Landjugend Garten 
• LJ Pettenbach (OÖ) 

ALMSI –  
pumperlgsund geh a Rund 

• LJ Obertrum am See (SBG) 

„Haunsberger Kräuterapotheke” – 
Kräuterliebe „wia domois” 

• LJ Unternberg (SBG) 

Traditionelle 
Holzkohlenherstellung 

• LJ St. Andrä-Höch (STMK) 

Das große Abenteuer am 
Demmerkogel 

• Jungbauernschaft/LJ Bezirk Osttirol (TIROL) 

gemeinsam unterWEGs 
 
• LJ Bezirk Feldkirchen (KTN) 

#AlltagsgestaltungNEU – 
Wir zeigen, wie’s geht! 

• LJ St. Stefan im Lavanttal (KTN) 

Kilometer für unsere Umwelt 
• LJ Ried/Katsdorf (OÖ) 

Brauchtum mit Hand und Herz 
• LJ Maishofen (SBG) 

be.trachtig 

• LJ Nußdorf (SBG) 

Erholung in der Natur – 
den Generationen auf der Spur 

• LJ St. Oswald Möderbrugg (STMK) 

GEMEINSAM-ZUKUNFT-BAUEN 
• LJ Mürzzuschlag-Ganz (STMK) 

LandJugend werkt 
• LJ Sillian (TIROL) 

Muttertagsaktion – 
Wir backen für Peru 

• LJ Jungbauernschaft Montafon (VBG) 

Hedi und Hödi Erlebnispfad 
Laufa & lerna möt dr Landjugat 
Muntafu 

 

• LJ Bezirk Villach/Land (KTN) 

Aus Alt mach Neu –  
Upcycling DIY 

• LJ Sörg (KTN) 

Liebenfels blühlt auf! 
• LJ Rappottenstein (NÖ) 

Treffpoint @ Rappottenstein 
• LJ Industrieviertel (NÖ) 

„jung.regional.genial” Image- 
video – Regionale Lebensmittel 

• LJ Lambrechten (OÖ) 

Barfuß durchs Leben  
(Sensorikweg) 

• LJ Bezirk Weiz (STMK) 

„Fest spenden statt Festwies’n” – 
#TAT2020  

 

• LJ Meiselding (KTN) 

Wir für Andere  
• LJ Bezirk Zistersdorf (NÖ) 

Dorfleben, Jung und Alt in Sulz – 
ein geselliges Spielerlebnis 

• LJ Seekirchen (SBG) 

gemeinsam.BILDUNG.erleben 
• LJ Kirchberg (TIROL) 

Jahreskalender 2020: „Von 
Kirchbergern – für Kirchberger” 

 
 
 Landesprojekte 
• LJ Salzburg 

nachhaltig[ER]leben Teil 2 
• LJ Kärnten 

Wir bewegen das Land 
• LJ Oberösterreich 

Festlratgeber – Wegweiser zum 
erfolgreichen Fest 

• LJ Burgenland 

Burgenland –  
Die Genussseite Österreichs 

 
• LJ Steiermark 

Unser tägliches Brot 
• LJ Tirol 

In guten Händen – 
Tiroler Jungbauernschaft / 
Landjugend setzt ein Zeichen 

 
• LJ Niederösterreich 

Jung hilft Alt Marathon

Die knapp 

5.400 
Landjugendlichen  

investierten rund  

35.602  
unentgeltliche  

Arbeitsstunden!
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Der LJ-Beitrag zum nachhaltigen 
Entwicklungsziel (SDG) Nr. 11
Bei der 2015 von den Vereinten Nationen 
 beschlossenen Agenda 2030 geht es um die 
Frage, in welcher Zukunft wir leben wollen. 
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Quelle: 17 Ziele für eine bessere Welt, Herausgeber: 
Welthaus Bielefeld e.V. in Kooperation mit anderen 
Nichtregierungsorganisationen, Bielefeld 2016

Es wird auch eine klare  Antwort 
auf diese  Frage  geliefert:  
Es geht um ein gutes Leben 
für alle  Menschen auf der 
ganzen Welt.  
Insgesamt wurden dafür 17 verschiedene 
Ziele zur nachhaltige Entwicklung defi-
niert. 
Mehr als die Hälfte der ErdbewohnerInnen 
lebt mittlerweile in Städten. Doch Le-
bensqualität, Sicherheit und Nachhal-
tigkeit sind bei dieser rapiden Urbani-
sierung vielerorts auf der Strecke ge-

blieben. Das SDG 11 widmet sich daher 
dem Ziel Städte und Gemeinden inklusiv, 
sicher, widerstandsfähig und nachhaltig 
zu gestalten und fordert die Regierungen 
der Welt auf, für einen „angemessenen, 
sicheren und bezahlbaren Wohnraum“ 
zu sorgen. 
 
Was leistet 
die Landjugend dazu? 
Die Landjugend versucht, egal ob auf 
Orts-, Bezirks-, Landes- oder Bundes-
ebene, einen Beitrag für die Gesellschaft 

im ländlichen 
Raum zu leisten. 
In den Gemein-
den, in welchen 
eine Landjugend 
vertreten ist, bin-
den sich die Ju-
gendlichen aktiv 
in das Geschehen 
ein. Im Zuge der 

Projektarbeit unter der Dachmarke Tat.Ort 
Jugend werden durch Landjugendliche 
verschiedenste Initiativen durchgeführt, 
welche die ländlichen Regionen lebens-
werter und attraktiver gestalten. Dies 
können bauliche Projekte, wie das er-
richten eines öffentlichen Buswartehäus-
chens, bis hin zur Gestaltung eines ge-
meinsamen Nachmittags im Seniorenheim 
sein. Es wird seit einiger Zeit nun auch 
ein sehr großer Stellenwert auf die Nach-
haltigkeit der Projekte gelegt. Jeder 
Beitrag zählt! 

ALLGEMEINBILDUNG

Es ist #timeforchange! 
Trotz Corona nicht auf die Klimakrise vergessen – mit der Kampagne  
#timeforchange setzt sich die Bundesjugendvertretung (BJV) gemeinsam mit 
vielen Jugendorganisationen, u.a. auch der Landjugend, für eine starke Klima- 
politik ein, die junge Menschen ernst nimmt und beteiligt.

Klimapolitik darf nicht ohne junge Menschen passieren, sie 
haben konkrete Ideen und Vorstellungen, wie eine nachhaltige 
Welt von heute und morgen aussieht – das haben 
Jugendliche weltweit deutlich gemacht. Mit  
#timeforchange setzt sich die BJV für Veränderungen 
ein, die aus Sicht junger Menschen jetzt Priorität 
haben müssen. Der Fokus liegt dabei auf Mobilität, 
Energie, Konsum und Beteiligung junger Menschen. Denn 
wenn Smartphones die Erde aufheizen, junge Menschen am 
Land stundenlang auf den nächsten Bus warten müssen, 
unsere Kleidung das Klima zerstört und bei Klimapolitik 
nicht mitreden dürfen, dann läuft etwas verkehrt.  
 
Im Rahmen der Kampagne werden praktische Infos für Ju-
gendarbeiterInnen zur Verfügung gestellt und junge Menschen 
bei ihren Projektideen unterstützt. Highlights werden ein 
eigener Klimapreis für Jugendliche und eine bundesweite 

Dialogveranstaltung für Jugend und 
Politik sein. Somit können Jugendliche 

ihre Forderungen zu Klimathe-
men direkt an PolitikerInnen 
herantragen und der Austausch 
zwischen Jugend und Politik ge-
fördert werden. Wenn auch du 

findest, dass in der Klimapolitik mehr pas-
sieren muss, dann geh auf die Website 
der Kampagne und schick jetzt deine 
Klima-Post ein unter: 
www.timeforchange.world 

DA LÄUFT DOCH 

 WAS VERKEHRT!

Stundenlang 
auf den Bus warten? 
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ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

Auch in diesem Jahr durfte die Landjugend Gastein wieder 
die Erntekrone gestalten. Durch die fleißige Zusammenarbeit 
der Mitglieder wurde wieder ein prächtiger Blumenkranz 
gebunden.  
Bei der Erntedanks-Messe in der Alpenarena Bad Hofgastein 
wurde die Erntekrone mit Ihren Gaben feierlich gesegnet.

Trotz der schwierigen Zeit fand dieses Jahr am 27. September 
das traditionelle Erntedankfest in der Gemeinde Anthering 
statt. Zehn Mitglieder der Landjugend Anthering fertigten 
die Erntekrone innerhalb von zwölf freiwilligen Arbeits-
stunden an. Geschmückt wurde sie traditionell mit Mais, 

Kürbissen, Äpfel und 
Sonnenblumen. 
Die Messe des Ernte-
dankfestes wurde im 
Freien gestaltet, um den 
Sicherheitsabstand ein-
zuhalten. Im Anschluss 
folgte eine kleine Pro-
zession durch Anthe-
ring.

Wie jedes Jahr feierte die Landjugend Thalgau auch heuer 
wieder ein gelungenes Erntedankfest. 
Eine Woche zuvor starteten bereits die Vorbereitungen: 
Material sammeln und die Erntekrone binden. Wir hatten 
reichliche Helferlein und somit waren wir nach zwei 
produktiven Abenden fertig. 
Am darauffolgenden Sonntag hat die Landjugend Thalgau 

Es herbstelt in Salzburg
Von Anfang September bis Ende Oktober finden im  
Salzburger Land zahlreiche Erntedankfeste statt. In vielen  
Ortschaften wird die liebevolle Gestaltung der Erntekrone Jahr  
für Jahr von den Salzburger Landjugend-Ortsgruppen übernommen. 
Die Erntekrone symbolisiert den Dank für ein ertragreiches Erntejahr 
und wird im Rahmen einer Prozession durch den Ort getragen.

Landjugend Gastein

Landjugend Anthering

Landjugend Thalgau

Die Landjugend Uttendorf hat sich sehr gefreut, dass trotz 
Corona das Erntedankfest in Uttendorf nicht ausgefallen ist. 
Mit viel Freude haben 
die Mitglieder auch dieses 
Jahr wieder die Ernte-
krone für den Ort ge-
staltet. Es war einmal 
eine nette Abwechslung 
wieder Leute zu treffen 
und gemeinsam kreativ 
zu sein. Am 11. Oktober 
wurde die Messe in der 
Kirche abgehalten und anschließend haben die Mitglieder im 
Gasthof Liebenberg gegessen und den Tag gemütlich ausklingen 
lassen.

Landjugend Uttendorf

die Erntekrone in die Kirche 
getragen und ein festliches 
Erntedank gefeiert, trotz 
der Corona-Umstände. 
Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr und auf eine 
ebenso gelungene Feier-
lichkeit.
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ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

*Vergleich durchschnittlicher Nettopensionen von Frauen und Männern, ausgehend von den durchschnittlichen Bruttoalterspensionen in der gesetzlichen Pensionsversiche-
rung laut Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. Quellen: Statistik Austria; Bundesministerium für Finanzen, Online Brutto-Netto-Rechner; Webseiten 
abgerufen am 23.1.2019.
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ist
Denk versichertselbst

Frau.die

Die wesentlichen Informationen zu den hier beworbenen Versicherungsprodukten finden Sie auf www.uniqa.at in unseren Basisinformationsblättern der Lebensversicherung.

Medieninhaber und Herausgeber: UNIQA Österreich Versicherungen AG, Untere Donaustraße 21, 1029 Wien, Verlagsort: Wien

Wusstest du, dass Frauen im Schnitt 34 %* weniger 
Pension bekommen als Männer?

Je früher du mit deiner Pensionsvorsorge startest, 
desto weniger musst du monatlich einzahlen um 
deine Pensionslücke schrumpfen zu lassen.

Haben wir dein 
Interesse geweckt?

Insa neiche Trocht 
Nach langem Warten konnte die Landjugend Michaelbeuern 
endlich ihre neue Landjugendtracht offiziell einweihen. 
Mit 37 Mitgliedern rückten sie bei der Erntedankfeier aus 
und zeigten sich voller Stolz in der neuen Tracht. Auch 
beim Erntekrone binden haben sehr viele fleißige Landju-
gendmitglieder mitgeholfen, um natürlich eine schöne 
Erntekrone präsentieren zu können.

Landjugend Michaelbeuern
Erntedankfest mit Einweihung der 
neuen Landjugend-Trachten 
Für die Bauern, aber auch für uns Landjugendmitglieder ist 
der Herbst etwas ganz Besonderes. Damit die Maishofner der 
guten Ernte im Jahr danken können, wird beim alljährlichen 
Almabtrieb vom Schloss Kammer die Erntekrone von der 
Landjugend gebunden. Mit verschiedenem Getreide und Heu 
und anschließender Schmückung der Krone mit Kürbissen, 
Obst, Gemüse und Blumen. Am Sonntag, den 4.Oktober 
2020, wurde dann mit den BürgerInnen von Maishofen 
sowie mit einigen Vereinen das Erntedankfest mit einer 
Messe am Dorfplatz gefeiert. Im Zuge dessen wurden auch 
die neuen Landjugend-Trachten der „Mädels“ eingeweiht.

Landjugend Maishofen



Am 13. September 2020 feierte die 
Landjugend Obertrum das Ernte-
dankfest. Wie jedes Jahr haben die 
Mitglieder die Wochen zuvor die 
Erntekrone gebunden, welche am 
selben Tag noch mit Blumen ge-
schmückt wurde. Die Vereine und 
die Bevölkerung versammelten sich 
am runden Parkplatz zum gemein-
samen Festgottesdienst. Da heuer 
leider keine Prozession möglich war, brachte die 
Landjugend die Erntekrone sowie die regionalen Erntegaben 
gemeinsam mit dem Herrn Pfarrer und den Ministranten 
zum Festplatz. Nach dem Gottesdienst wurde die Erntekrone 
in die Kirche gebracht, um an das Erntedankfest zu erinnern.

Landjugend Obertrum

Am 27. September fand am Marktplatz 
der Gemeinde Kuchl bei traumhaften 
Verhältnissen das Erntedankfest inkl. Got-
tesdienst statt. 
Aufgrund der derzeitigen Situation fand 
das Dankesfest im kleinen Kreis statt, die 
normalerweise zahlreich vertretenen Ver-

Landjugend Kuchl

Vieles läuft heuer an-
ders als die anderen 
Jahre und so war es 
nicht selbstverständ-
lich, dass die Gemein-
de ein Erntedankfest 
feiern durfte. Aber so 
bekommt unsere Kul-
tur und der Brauch-

tum wieder mehr Wertschätzung. Zu diesem Anlass hat die 
Landjugend Pfarrwerfen mit großer Vorfreude bereits im 
Sommer das Getreide für die Erntekrone geschnitten. Tage 
zuvor wurde diese dann gebunden und einen Tag vor dem 
Fest wurde die Kutsche prächtig mit Blumen und viel 
Gemüse geschmückt. Der Umzug durch den Ort wurde in 
etwas abgespeckter Form gestaltet, trotzdem war es eine 
sehr festliche Veranstaltung. Mit den angeschneiten Bergen 
hatten die Pfarrwerfner noch dazu ein wunderschönes 
Panorama.

Landjugend Pfarrwerfen

Wie jedes Jahr unterstützt die Landjugend Niedernsill na-
türlich auch heuer die Pfarre beim Erntedankfest. Schon 
im Vorfeld wur-
de das Getreide 
für die Erntekro-
ne eingeholt und 
zum Trocknen 
aufgehängt. Ge-
meinsam ging es 
dann ans Binden 
und Schmücken 
der Erntekrone. 
Auch wenn das Fest an sich heuer leider etwas anders 
ausfiel, besuchten die Mitglieder trotzdem den Gottesdienst 
und wirkten bei der Gestaltung mit!

Landjugend Niedernsill

Erntedank mal anders 
Auch wenn heuer kein Erntedank wie sonst gefeiert wurde 
und somit auch kein Umzug mit der Erntekrone stattfand, 
hat die Landjugend Bischofshofen trotzdem eine schöne 
Erntekrone gebunden. 
Die Mitglieder der Landjugend Bischofshofen haben sich 
zahlreich in der Kirche versammelt und gemeinsam die tra-
ditionelle Erntekrone mit Heu, Latschen, Getreide und Blumen 
umbunden. Das Obst und Gemüse von den Landjugendmit-
gliedern mitgebracht, ist zum 
Schmücken und Dekorieren der 
Krone verwendet worden. Auch 
die Bäuerinnen aus dem Ort haben 
mit helfenden Händen zur schönen 
Erntekrone beigetragen. Die fertige 
Erntekrone konnten die Bischofs-
hofnerInnen am Sonntag darauf 
beim Erntedankgottesdienst be-
staunen.

Landjugend Bischofshofen

eine konnten nur mit einer kleinen 
Abordnung inkl. Fahne ausrücken.  
Bereits einige Tage zuvor trafen 
sich die Mitglieder der Landjugend 
Kuchl, um die Erntekrone zu bin-
den. Auf den Erntewagen und das Ernte-
kreuz wurde dieses Jahr verzichtet, da 
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auch der Umzug durch den Ort ausfallen 
musste.
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LJ MARIA ALM – LJ MAISHOFEN

Grillabend

LJ LESSACH

Ab in die Berge!
LJ ST. GEORGEN

Ausschuss-
essen

Gemeinschaft und Zusammenhalt 
stärken! Nachdem die Landjugend 
Maishofen bereits im Jahre 2018 

bei der Landjugend Maria Alm zu einer 
netten Grillerei geladen wurden, revan-
chierte sich die Landjugend im September 
mit einem Grillabend beim Strandbad 
Maishofen. Der Grillmeister von der Land-
jugend übernahm den Grill. Die musika-
lische Gestaltung wurde ebenso von der 
Landjugend Maishofen übernommen. So 
stand einem lustigen Abend nichts mehr 
im Wege. Mit solchen Zusammenkünften 
sollte der Zusammenhalt sowie die Ge-
meinschaft der Landjugendgruppen gestärkt 
werden.

Ende September machte sich die 
Landjugend Lessach auf den Weg 
zur Landawirseehütte. Ein Land-

jugenausflug in den Bergen. Voller Moti-
vation starteten ca. 15 Mitglieder bei 

schönstem Wetter 
die Wanderung. 
Ein paar Mitglie-
der starteten den 
Tag etwas früher 
und bestiegen den 
Hochgolling und 

wanderten von dort aus weiter zur Lan-
dawirseehütte. Angekommen bei der Hütte 
wurden die Mitglieder bestens mit Ge-
tränken und einem köstlichen „Bratl“ ver-
sorgt und ließen den Abend nett ausklingen. 
Am nächsten Morgen spazierten alle ge-
meinsam zum See und genossen den 
Vormittag, bevor die Mitglieder wieder 
runter ins Tal wanderten und den Ausflug 
bei der „Hansalhütte“ ausklingen ließen.

Als Abschluss 
für das gut 
gelungene, 

vergangene Landjugendjahr ist es bei der 
Landjugend St. Georgen Tradition, ge-
meinsam mit dem „alten“ Ausschuss noch 
etwas zu unternehmen. Heuer ging es am 
Samstag, den 5. September 2020 zum 
Bauerngolfen nach Franking. Hier wurden 
entlang der Wanderwege aus alten land-
wirtschaftlichen Geräten Bauerngolfsta-
tionen errichtet. Der Ausschuss absolvierte 
den kurzen Rundweg, der ca. 5 km lang 
durch Wälder, Wiesen und die Moorland-
schaft rund um den Holzöstersee führte. 
Nach der zweistündigen Wanderung gab 
es als Belohnung ein gemeinsames Bratl 
Essen beim Kirchenwirt Mayr in Franking. 
Zum Abschluss führte der Wirt eine un-
terhaltsame Siegerehrung durch.
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Ein echtes Stück SALZBURG 
Das SalzburgerLand Genuss-Kisterl 
ist eine Geschenksidee für Weihnachten  

Durch eine Zusammenarbeit von 
allen können regionale 
 Spezialitäten und Regionen 
 erhalten bleiben: Bewusste 
 Konsumenten, engagierte 
 Bauern, herausragende Köche 
und Molkereien, sowie regionale 
Genuss- Handwerker. 
 
Gemeinsam machen wir mehr 
aus dem  Salzburger Land –  
unserer  Heimat mit Zukunft! 
Das SalzburgerLand Herkunfts-Zertifikat 
unterstützt durch ein Zusammenspiel von 
Herstellung, Verarbeitung von Lebens-
mitteln und Zubereitung von köstlichen 
Gerichten die Wertschöpfung aus und für 
die Region Salzburg. Lebensmittel und 
Speisen mit dem bekannten SalzburgerLand 

Herkunfts-Zertifikat sind somit die wahren 
Botschafter des Salzburger Landes.  
Für Nachvollziehbarkeit, Qualität und Her-
kunft wurde das SalzburgerLand Her-
kunfts-Zertifikat geschaffen. Durch eine 
intensive Zusammenarbeit von Tourismus, 
Lebensmittelverarbeitung, Handel, Land-

wirtschaft und Gastronomie können re-
gionale Wirtschaftskreisläufe gestärkt und 
erhalten werden. Dabei fungiert das Salz-
burger Agrar Marketing als Brückenbauer 
um die Regionalität und Tradition der 
Salzburger Spezialitäten in den Vorder-
grund zu stellen. Ganz nach dem Motto: 
„Warum in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute liegt so nah“. 
 
Regionalität schenken  
Denken Sie heuer auch beim Schenken 
an die Regionalität mit dem SalzburgerLand 
Genuss-Kisterl – so gelingt es Geschmack 
und Nachhaltigkeit zu verbinden.  
Echte Salzburger Qualitätsprodukte in 
einer natürlichen Verpackung zu ver-
schenken ist nützlich und nachhaltig zu-
gleich. Ob in der Holzkiste oder in der 
Holzkassette, alle Geschenksartikel haben 
eins gemeinsam – sie sind zu 100 % aus 
Salzburg! 
 

Weitere Infos finden Sie auf 
www.garantiert-regional.at 

Schenken Sie heuer 

ein echtes Stück Salzburg! 

Das SalzburgerLand Genuss-Kisterl 
mit heimischen Produkten



LJ BERNDORF

Landjugendausflug

Die Landjugend Berndorf ließ sich 
von aktuellen Umständen durch 
Corona nicht unterkriegen und 

organisierte daher, selbstverständlich unter 
Einhaltung der aktuellen Maßnahmen, 
einen Landjugendausflug, welcher von 
29.-30. August stattfand. Das Reiseziel 
lag daher selbstverständlich in Österreich, 
genauer gesagt ging es ins wunderschöne 
Zillertal in Tirol. Am Samstag ging es um 
7:00 Uhr los Richtung Innsbruck, wo die 
Trampolinhalle „Fliplab“ aufgesucht wurde. 
Nachdem sich die Mitglieder dort ordentlich 

ausgepowert hatten, musste dies 
mit einem leckeren Essen belohnt 
werden. Daher wurde anschlie-
ßend beim Goglhof in Fügenberg 
lecker zu Mittag gegessen. Am 
Nachmittag ging es weiter zur 
Schnapsbrennerei „Stiegenhaus-
hof“ in Schwendau, wo die Mit-
glieder eine umfangreiche Er-
klärung über die Arbeiten und Herstellung 
von Schnaps und natürlich eine Schnaps-
verkostung genießen durften. Am nächsten 
Tag ging es nach dem Frühstück direkt 

weiter nach Elixhausen zu der „Soliden 
Alm“. Anschließend kehrten alle gemeinsam 
beim Gasthaus Neuwirt in Berndorf ein 
und ließen den Ausflug ausklingen.

LJ MARIA ALM

Jahreshaupt-
versammlung

Die Landjugend Maria Alm hat als 
erste Landjugendgruppe beschlos-
sen, am 04. Juli 2020 die Jahres-

hauptversammlung nach der Corona Zeit 
durchzuführen. Eröffnet wurde die Ver-
anstaltung mit einem schönen Gottesdienst 
von Pfarrer Franz Auer in der Hinterthaler 
Kirche. Danach führten David Rohrmoser 
und Anna Edenhauser die Landjugend-
mitglieder sowie die Ehrengäste durch 
das Programm. Heuer standen auch wieder 
einige Neuwahlen an und so durfte stolz 
verkündet werden, dass seit Juli die Land-
jugend Maria Alm einen neuen Obmann 
hat. Manuel Weißbacher hat sich bereit 
erklärt, gemeinsam mit Anna Edenhauser 
die Landjugend zu leiten und möchte mit 
Schwung in das neue Landjugendjahr 
hinein starten. Der Ausschuss wurde eben-
falls mit neuen Mitgliedern bestückt, wor-
über sich die Landjugend sehr freut. Wir 
dürfen uns recht herzlich bei unseren 
ausscheidenden Mitgliedern bedanken, 
die in ihrer Landjugendzeit Großes geleistet 
haben.

LJ GRÖDIG

Ein Jahr ohne Kirtag?

Trotz der vielen Einschränkungen 
und Verordnungen fand auch heuer 
der altbekannte St. Leonharder 
Kirtag am ersten September-Wo-
chenende statt. Statt einem großen 
Bierzelt wurde bei den Wirten im 
Ort mit live Musik und köstlichen 
Schmankerln gefeiert. Ein Highlight 
an diesem Wochenende war die jährliche 
Kräuterweihe, die die Landjugend immer 
mit viel Engagement mitgestalten darf. 
Nach dem festlichen Gottesdienst kehrten 

die Mitglieder bei einem der Wirte ein. 
Für gute Stimmung sorgte die „Hirschg-
weih Musi“ und alle hatten einige ge-
mütliche Stunden zusammen.

LJ THALGAU

Steckerlgrillerei

Anfang September fand wieder 
einer der bekannten Grup-
penabende der Landjugend 

Thalgau statt. Die Mitglieder machten 
ein kleines Lagerfeuer bei einem Land-
jugendmitglied zu Hause und ließen 
bei einem schmackhaften Steckerlbrot 
und Würstel grillen den Abend nett 
ausklingen.  
Darüber hinaus durfte sich die Land-
jugend Thalgau über drei neue Mit-
glieder freuen.

Nicht mit uns!
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EingeZÄUNT!

LJ NIEDERNSILL

Bauupdate  
Vereinsheim

LJ ENNS-PONGAU

45 Jahre 
LJ Enns-Pongau

Habt ihr euch schon einmal Gedanken über den Jah-
reskreislauf der Landjugend gemacht? Welche Aus-
rückungen, Feste und interne Vereinstraditionen es 

gibt? Die Landjugend Enns-Pongau hat in einem Video all 
diese Fragen beantwortet 
und noch weitere Inhalte 
der letzten 45 Jahre der 
Ortsgruppe aufgezählt. 
Dieses Video wurde pas-
send zum heurigen Ball-
termin auf Facebook 
und Instagram veröf-
fentlicht. 

 
� Landjugend Enns-Pongau 
 lj_ennspongau

Voller Moti-
vation star-
teten die 

Mitglieder der Land-
jugend Niedernsill im 
August mit ihrem 
„Herzensprojekt", ei-
nem eigenen Vereinsheim. Schon im Vorfeld wurde über 
Monate geplant, beraten und über die verschiedenen Bauweisen 
diskutiert. Nachdem sie den offiziellen Bescheid erhielten, 
ging es gleich mit dem Aushub los. Mit viel Teamgeist und 
handwerklichem Geschick der Mitglieder versuchten sie so 
viel wie möglich selbst zu bauen und stärkten gleichzeitig 
den Zusammenhalt des Vereins. An den Abenden und Wo-
chenenden wird seither fleißig gearbeitet und die Mitglieder 
hoffen bald einziehen zu können.

LJ LESSACH

Ein kleines Dankeschön!

Seit Jahren findet bereits das traditionelle „Schofaufbratln“ 
bei der Wildbachhütte in Lessach statt. Ein gemütliches 
Zusammentreffen der Landjugenden Lessach und Gö-

riach. Als kleines Dankeschön dachte sich die Landjugend, 
machen sie den Wirtsleuten Gerli und Jakob mit dieser wun-
derschönen Hollywoodschaukel eine kleine Freude. Nach 
langer und intensiver Arbeit wurde am 15. August die selbst-
gebaute Schaukel neben der Hütte aufgestellt.

Ein soziales Projekt sollte eigentlich  
bereits im Frühjahr stattfinden.

Das Erneuern des Zaunes rund um das 
Volks- und Mittelschulgebäude der Ge-
meinde Altenmarkt in Zusammenarbeit 
mit der Lebenshilfe Radstadt.  
Durch die Situation im Frühling konnte 
natürlich nicht alles wie geplant statt-
finden und auch die Kooperation mit 
der Lebenshilfe wurde leider aufgegeben.  
Der Bau des Zaunes wurde auf den 
Herbst verschoben. Am 30. Oktober 

legten sich also 
fünf fleißige Bur-
schen der Land-
jugend Enns-
Pongau ins Zeug 
und konnten 
den alten Zaun 
abreißen und einen 
neuen 100 Meter langen Lärchenzaun 
auf dem Gelände aufstellen.  

Nach getaner Arbeit wartete eine 
Jause auf alle fleißigen Helfer.
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LJ ENNS-PONGAU
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LJ TAMSWEG

Wir für Tamsweg 
LJ GRÖDIG

Frisch gebacken  
wie vom Bäcker

Bei dem Brotbackkurs 
haben Mitglieder viele 
neue Back- und Form-
techniken gelernt. Car-
men Glück von „Backen 
macht glücklich“ hat die 
Mädchen tatkräftig un-
terstützt und einige neue 
Tipps und Tricks gezeigt. 
Gemeinsam verbrachten 
sie bei Carmen einige 
lustige Stunden und ver-
kosteten neben selbst-
gebackenen Salzstan-
gerln, diversen Weckerln 
und Brot auch einen 
saftigen Strudel und ein 
süßes Milchbrot.

Brot backen wie früher bei Oma?

Spitzenqualität bei SPAR
SPAR setzt beim Fleisch auf 
 Qualität aus der Region.  
In enger  Zusammenarbeit mit 
der  Rinderzucht Salzburg bietet 
SPAR exklusiv mehrmals im Jahr 
Frischfleisch vom Salzburger 
Jungrind an. Mittlerweile haben 
sich über 200 Salzburger Bauern 
angeschlossen.  
„Die Einführung des Salzburger Jungrinds 
ist eine echte Erfolgsstory, die sich auch 
in den stark steigenden Absatzzahlen ab-
lesen lässt. Mittlerweile für SPAR, EURO-
SPAR und INTERSPAR mehrmals pro Jahr 
Aktionsschwerpunkte rund um das Salz-
burger Jungrind durch. Auch für das Jahr 
2021 sind wiederum vier Verkaufsschwer-
punkte geplant. 
 
Hohe Nachfrage  
von den Konsumenten 
„Im Jahr 2020 konnten rund über 250 Salz-
burger Jungrinder abgesetzt werden. Das 

ist eine enorme Steigerung gegen-
über dem Start vor über zehn Jah-
ren. Über 200 bäuerliche Betriebe 
machen mittlerweile mit und pro-
fitieren von dieser Kooperation. 
SPAR ist mit seinen 106 Betrieben 
im Bundesland Salzburg ein wich-
tiger Vertriebspartner“, ergänzt Franz Ze-
hentner, Geschäftsführer der Erzeugerge-
meinschaft Salzburger Rind GmbH in 
Maishofen. 
Die Tiere stammen ausschließlich von 
Salzburger Bauernhöfen, die meisten sind 
Bio-Betriebe. 
 
Ausgezeichnet 
mit AMA-Gütesiegel 
Großer Wert wird auf eine stressfreie 
Schlachtung mit kurzen Anfahrtswegen 
innerhalb Salzburgs gelegt. Das junge 
Schlachtalter (zwischen acht und zwölf 
Monaten) und die spezielle Fütterung ver-
leihen dem Fleisch dabei seine hellrote 

Farbe sowie eine besonders feinfaserige 
und zarte Muskelstruktur.  
Kenner lieben die Fleischspezialität für 
den feinen Geschmack und die einfache 
Zubereitung. Aufgrund seiner Zartheit 
eignet sich das Frischfleisch vom Jungrind 
für alle Garmethoden wie Kochen, Braten, 
Grillen und auch zum Kurzbraten. Gour-
mets verfeinern das Fleisch mit dem ele-
ganten „Fleisch-Gewürzsalz“ oder der Mi-
schung „Grillgenuss“ aus der „Edition Jo-
hanna Maier“ von SPAR PREMIUM.
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So wurde anstatt Osterfeuer zimmern und Osterball vorbe-
reiten ein Frühjahr 
mit Hilfsaktionen 
unter dem Motto 
„Wir für Tams-
weg“ gestartet. 
Landjugend Mit-
glieder kauften 
für Risikoperso-
nen lebensnot-
wendige Güter 
ein und stellten 
diese kontaktlos zu. 
Den Jungeltern Sophie und Michael gratuliert die Landjugend 
Tamsweg herzlich zur Geburt. Auch das Erntedankfest ge-
stalteten die Mitglieder mit dem Binden der Erntekrone 
mit. 

Auch an der Landjugend Tamsweg 
ging das Jahr 2020 nicht ganz 
 spurlos vorbei. 

Wir sind stolz auf unsere 
tollen Mitglieder!

Familie Nadegger in 
St. Johann im Pongau 

züchtet auf ihrem Hof Rinder für 
das „Salzburger Jungrind“ bei 

SPAR, EUROSPAR und INTERSPAR. 



Bei uns 
gibt’s deinen 
Superjob !

Regional,
vielseitig, 
flexibel

Wir haben 
die besten
Arbeitsplätze
im Land

www.maschinenring-jobs.at

So schnell ist ein 
weiteres Jahr vorbei …

LJ KÖSTENDORF

 
Aber die Landjugend Köstendorf ließ den Kopf nicht 
hängen und organisierte dafür andere tolle Veranstaltungen, 
wie zum Beispiel das Halloween-Kürbisschnitzen. Eine 
gru(uuh)selige Abwechslung die ihnen, trotz aller COVID-
19 Maßnahmen, auf alle Fälle gelungen ist. 

2020 hat nun bald ein Ende und der 
Rückblick der Veranstaltungen fällt 
leider nicht allzu groß aus.

Während den Locke-
rungen wurden auch 
reichlich Neuzugän-
ge, natürlich mit Si-
cherheitsabstand, an-
geworben und be-
sucht, damit auch 
diese im nächsten 
Jahr die süße Luft 
des Landjugendlebens 
schnuppern können.  

Unter anderem wurde 
die Zeit auch genutzt, 
um das „Pfarrheim“, der 
Gruppenraum der Kö-
stendorfer, mal wieder 
auf Vordermann zu 
bringen. Einige Erneue-
rungen und Instand-
haltungen wurden an-
gebracht und alles wur-
de wieder „pipifein und 
blitzeblank“ geputzt.



Landjugend-Termine

Margreth Rehrl 
Landjugendreferentin 
 0662 / 64 12 48 - 372 
 margreth.rehrl@lk-salzburg.at

SERVICE & ORGANISATION

Aktuelle Termine werden laufend auf unserer 
 Homepage sbg.landjugend.at bekanntgegeben! 
Bei Fragen stehen dir  unsere Mitarbeiterinnen 
im Landjugendbüro gerne zur Verfügung! 

Tag der 
Landjugend 
16.01.2021 
ONLINE 

via Livestream

Ein- &  
Aufsteiger- 

seminar  
27. – 28.02.2021 

Radstadt 

Elisabeth Weilbuchner 
Geschäftsführerin 
 0662 / 64 12 48 - 370  
 elisabeth.weilbuchner@lk-salzburg.at

Julia Hochwimmer 
Landjugendreferentin  
 0662 / 64 12 48 - 371  
 julia.hochwimmer@lk-salzburg.at

Die Landjugend Salzburg  
wünscht ein frohes  

und  besinnliches 
Weihnachtsfest und das   

Allerbeste für das neue Jahr!
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Winterfotos 

23.01.2021
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www.salzburger-lagerhaus.at

Wertschöpfung

Regionalität
Nachhaltigkeit

Vertrauen

Nähe

Ihr Salzburger Lagerhaus

Aus der Region - 
        fur die Region.

:

| Onlinebestellung mit Paketversand

| telefonische Beratung und Bestellung

| Online Payment

| nahezu gesamtes Sortiment 
 online verfügbar

Online Shop 
mit 

Paketversand nach Hause!

NEU


